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Goldap vom BolWMentemr befreit
Starke Sowjetkröfte in dreitägigem Ringen vernichtet oder gefangen - See Plünderung der Stadt ein jäbes Ende gesetzt

* Berli « , 6. November . Die ostvrenßifche Stadt Goldap wurde vom bolschewistische »
Terror befreit . Iu dreitägigem erbitterte » Riugeu warde ». wie der Wehrmachtbericht vom
Montag meldet , die dort eingeschlossene » sowjetischen Regimenter zum größte » Teil Vernich -
tet . ihre Reste gefangengenommen und zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet . Der Ausvlllude -
rn « g der ostpreußische » Kreisstadt durch die Bolschewiste « , die sofort « ach der Besetz » » « der
Stadt begonnen hatte , wurde durch de« schwungvolle » uud erfolgreiche « Gegenangriff unserer
Truppe » ei » jähes Ende bereitet .

. Ostpreußen , 6. Nov . (PK .) Es ist ostpreußi -
Icher Boden , über den nun der Feuerstrom deS
Krieges mit zerstörender Gewalt hinwegbraust .
Auf dieser geheiligten deutschen Erde wächst der
Widerstand unserer Soldaten gegen die ge -
hallte Macht von Menschenmassen und Ma -
ierial , wächst das Ungestüm ihres Kämpfens zu
^ » er alles bisherige überschattenden Größe .

AIS die Panzer und Sturmgeschütze , die Pan¬
zergrenadiere und Grenadiere um Mitternacht
?<*ch einem vulkanartigen Feuer -
! <hlag nördlich und südlich der Stadt Gol -

zu Zangenangriffen antraten , da war kein
? ? rz , das nicht entschlossen gewesen wäre , in
!° inem Zorn durch eine alle überlieferten Maße
wrengende soldatische Bewährung die Schän -
°ung deutscher Menschen und deutscher Heimat -

^ öe zu rächen . Wohl legte die sowjetische Ar -
" llerie in rasender Schußfolge eine Feuerwalze
^or die Jnfanteriestellungen . Wohl wehrten sich

Widerstandsnester der Bolschewisten in ent -
sagender Verzweiflung , aber die Panther einer
^ lesischen Panzerdivision und die Grenadiere
^ ner Infanterie -Division durchbrachen mit un -
jviderstehlicher Schwungkraft die von dem deut -
Aen Feuerschlag aufgerissenen Feldstellungen ,
setzen tief in den bolschewistischen Raum hin -

und überrollten auch die Feuerstellungen
° ' r leichten Batterien , deren Geschützbedie¬
nungen und Trosse sich nur zum Teil in wilder

(Scherl -Bilderdienst -M.)

retten konnten . Als grau und trüb der
corgxn heraufdämmerte , hatten die Spitzen

beiden Stoßkeile bereits Augenverbindung
? eit vor dem Ostrand der Stadt . Die bolschewi -
Men Regimenter in Goldap waren von ihren
,?ckwärtigen Verbwdungen abgeschnitten und
Angeschlossen .
^ Wenige Stunden später stießen Panther und
Turmgeschütze mit aufgesessener Infanterie in

Stadt hinein und begannen die Bolsche -
Z' sten in ihren Schlupfwinkeln aufzuspüren .
? °>Ier waren zu Bunkern , Häuser zu kleinen
'^ stungen ausgebaut . Sie wurden zusammen -
^ schössen und mit Handgranaten und geballten
Hungen ausgeräuchert . Viele Sowjets aber
j^ ten sich auch nur in Berstecken verkrochen ,
®I( sie nach den Detonationen einiger Hand -
jL*«iurteit mit erhobenen Händen verließen .
Panzerzüge beherrschten mit ihrer starken

^ Nerkrast den Raum westlich der Stadt und

Eichenlaub für GeneraloberstBlaskowih
t .ÖNB . Aus dem Führerhauvtaaar -

S . Nov . Der FMrer verlieh das Eichen -
zum Ritterkreuz des Eiser » e « Kreuzes a«

Zeueraloberft Johannes B l a s k o w i tz .
zberbesehlshaber einer Armeegruppe , als 640.
? ? ldaten der de » ts «hea Wehrmacht uud über -
!°«hte ihm am gleiche » Tage persönlich die
' "w Auszeichnung .
r Generaloberst Blaskowitz befehligte die beut -

Truppen in Süd - und Südwestsrankre,S .
V* der Feind mit überlegenen Kräften an der
I^ Nzösischen Südküste landete und alelchzeltia
^ der Normandie die deutsche Front durch -
, *&ch Seiner Entschlossenheit und seiner über -

ŝ enen s^ühruna aelana es . die ibm unter -

Abenden Verbände allen Einschließunasver -

» .?>en des Gegners zu entziehen . Unter starken
^ ? Mpfe» gegen vielfache Uebermacht kehrte er
^>Ne Armeearnppe voll kampsfähig zurück , so

sie in die neue deutsche Westfront ein « »
"Beiert werden konnte .

stießen , nachdem ihre Pioniere die beschädigten
Gleise ausgebessert hatten , zum Bahnhof durch .
Ihre Infanterie säuberte den Friedhof und den
westlichen Stadtrand . Haus für Haus , Scheune
für Scheune konnten nun langsam und gründ -
lich durchsucht werden . Tage aber werden wohl
noch vergehen , bis der letzte Bolschewist ans
seinem Bersteck geholt ist . Tage aber auch noch ,
bis die umfangreiche Beute an Geschützen .
Granatwerfern , Maschinenwaffen , Fahrzeugen
und Material übersehen werden kann .

Oede und ausgestorben liegen die Straßen
Goldaps , durch die Grenadiere und Pioniere
mit spähenden Augen und schußfertigen Ma -
fchinenpistolen und Gewehren vorwärts drin -
gen . Nur leichte Beschädigungen
weifen die meisten Häuser auf und nur verein -
zeit lohen sie in dunkelroten Flammen . Der
Schlag fiel wie ein Bl .itz auf die Bolschewisten
nieder und ließ ihnen keinen Fluchtweg offen .
Da hüteten sie sich , Brandfackeln anzuzünden ,
die sie selber hätten verderben müssen . Aber
das Innere der Häuser bietet einen wüsten
Anblick . Mit der Gier der Erniedrigten , die
sich der Güter einer hohen Lebenskultur nie
erfreuen durften , haben sie Wohnungen und
Vorräte geplündert . In den Nächten rollten
Lastkraftwagen mit Polstermöbeln , Klavieren ,
Kristall , Porzellan . Lebensmitteln und Alkohol
nach Osten , wo sie . wie Gefangene berichteten

von höheren Stäben in Empfang
genommen wurden . Aber eine Stadt wie
Goldap ist nicht in wenigen Tagen völlig au ? -
zurauben . Es sind viele Werte zurückgebli ? '
ben , die nun geborgen und in Sicherheit ge >
bracht werben können .

Die deutschen Soldaten aber , die Goldap vom
bolschewistischen Grauen befreiten , sind glück -
lich und stolz über ihren raschen Erfolg . Sie ,
die den Bolschewismus in seinem eigenen
Herrschaftsgebiet und nun auch im Grenzraum
ihrer deutschen Heimat kennen und hassen ge¬
lernt haben , wissen , daß es um alles geht , daß
dieses gigantische Ringen nur mit Sieg oder
Vernichtung enden kann . Der Glaube an ihre
Kraft und an die deutsche Zukunft brennt nun
erst recht in ihre » Herzen .

Kriegsberichter Herbert Weisheit .

Erfolgreicher deutscher Gegenangriff südostlich Stolberg
Feindliche Kräfte abgeschnitten / Erbitterte Kämpfe in den Westvogesen / lleberraschenderAusfall der Besatzung von La Rochelle

Starke sowjetische Angriffe südöstlich Budapest zusammengebrochen — 48 Terrorflugzeuge abgeschossen
* Aus dem Führerhauptquartier .

«. November . Das Oberkommaudo der Webr -
macht gibt bekannt : Aus der überflutete »
Walchere » halteu sich auf einzelne » Dü » e »
« och zahlreiche eigene Stutzpunkte . Aus Middels
bürg liegt schweres Feuer feindlicher Schiffs -
artillerie . Nach erbitterte » Kämpfe » au der
» ntere » Maas zogen sich unsere Trappe » aus
einige kleinere Brückenköpfe zurück Die Brücke «
von M o e r d i i k wurde » planmäßia aelvrenat .
Südöstlich H e l m o « d wurden die auareife « -
de« Engländer nach geringe « Anfanasersolgen
wieder zurückgeworfen .

Fm Eiubruchsraum südöstlich Stolbergka -
meu uusere von Osten uud Süden zum Gegen¬
angriff augetreteueu Kampfgruppe « gut vor -
wärts « ad schnitte « feindliche Kräfte ab. Fünf
Panzer wurde « abaeschosse« .

Um die See « - uud Walöausgäuge westlich
der obere « Meurthe bei St . Die « ud um die
a» s dem Moseltal uach de» Westvogesen füh -
reude Straße kam es auch gester « wieder zu er -
bitterteu Kämpfe « . Die »« greifende « seind .

licheu Bataillone wnrden zurückgeworfen . Nttr
in einzelnen Abschnitten konnten sie im Ber -
laufe des Tages geringfügig Boden gewiuueu .

Die Besatzung von La Rochelle durchstieß
bei eiuem überraschende « Ausfall SN Kilometer
südöstlich der Stadt ausgebaute srauzösische
Stellungen und rollte sie aus . Bei uur Ii eige¬
nen Berw « « deten würde « dem Fei « d schwere
Verluste beigebracht . Nach Sprengung zahl -
reicher Befestiguugsavlage « des Geguers
kehrte die Kampfgruppe mit reicher Beute « « d
zahlreiche » Gefa « ge « e» wieder i« die Festung
zurück.

Das Feuer » « serer V 1 lag gester « wieder
auf L o u d o » .

Die geringe Gesechtstätigkeit iu de« meiste «
Abschnitte « der m i t t e l i t a l i e » i s ch e «
Front dänert a« . Nur im Ra « m nordöstlich
Rocca S . Casciano kam es zu harte « örtlichen
Kämpfe », bei de« e« der «« greifende Feiud uu -
ter hohe » Verluste » geringe Fortschritte er »
zielte .

Aus dem B a l k a u erlitte « die im Strumiza -

Unvergleichlicher Heldenmut deutscher Seeleute
Zum Untergang der beiden ll -Bootjäger und des Torpedobootes in der Adria

* Berlin , 6. Nov . Zwei deutsche Unter -
seebootjäger und ein Torpedoboot sind
in der Adria , wie der Wehrmachtbericht vom
ö. November meldete , nach einem erbitterten
Gefecht gegen eine starke Uebermacht britischer
Seestreitkräfte gesunken . Dieser Kampf wird
für immer ein Ruhmesblatt in ber deutschen
Kriegsmarine bleiben . In seiner Vorgeschichte
und seinem Verlaufe legt er Zeugnis ab von
dem unvergleichlichen Heldenmut deutscher Sol »
daten und ihrer Pflichterfüllung bis zum
Letzten .

Die deutschen Einheiten , die unter dem Be -
fehl von Korvettenkapitän T h o r w e f t stan -
den , hatten die Aufgabe , ein wichtiges Geleit
an der Adriaküste gegen Angriffe von See her
zu schützen . Die Briten setzten diesmal , um
nach den Kampferfahrungen der letzten Zeit
eine neue Niederlage zu vermeiden , gegen d>e
deutsche Gruppe die beiden Zerstörer „Wheat -
land " und „Avondale " sowie mehrere Gruppen
von Torpedo - und Artillerie -Schnellbooten ein
und ließen außerdem die Operationen dieses
Kampfverbandes durch zahlreiche Flugzeuge
unterstützen . In den Abendstunden des 1. No -
vember kam es in der Nähe der Insel Trstenik .
westlich der Insel Pag , zum Kampf . Die deut -
schen Boote griffen den überlegenen Gegner
unter Einsatz aller Waffen unverzüglich an und
konnten mehrere Einheiten , vor allem aber den
Zerstörer „ Avondale " , durch eine Reihe gut -
liegender Treffer erheblich beschädigen . Nach
mehreren abgewehrten feindlichen Angriffen
von See her und aus der Luft sind das Tor -
pedoboot unter Führung von Oberleutnant
zur See Guhrke und die beiden U -Jäger .
deren Kommandanten Oberleutnant zur See
der Reserve T r a u t w e i n und der Oberleut -
nant zur See ber Reserve W e n k e waren , mit
wehender Flagge gesunken . Ihre Aufgabe je -
doch war erfüllt , das deutsche Geleit erreichte
ohne Schaden seinen Bestimmungshafen .

Der Führer belohnte diesen ausopferungs -
vollen Einsatz durch die Verleihung des
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes an
diese vier Seeoffiziere und zeichnete damit
gleichzeitig auch ihre beispielhaft kämpfenden
Besatzungen aus .

Da die britische Schnellbootwaffe erst kürz -
lich in demselben Seegebiet durch die beiden
gleichen Unterseebootjäger eine schwere Nie -

derlage erlitten hatte , sah sich der Gegner ge-
zwungen , mit schweren und artilleristisch über -
legenen Kräften gegen die deutschen Fahrzeuge
aufzutreten . In der Nacht vom 28. auf 24 Ok¬
tober hatten die nunmehr gesunkenen U -Jäger
westlich der Insel Maun in mehreren Gefech¬
ten mit britischen Schnellbootgruppen sechs
Schnellboote versenkt und mehrere in Bran »
geschossen und beschädigt . Zu diesen Gefechten
hat die britische Admiralität bis jetzt geschwie -
gen , doch bewies der verstärkte Einsatz gegen
die deutsche Gruppe , daß der Gegner beabsich -
tigte , die empfindliche Niederlage vom 24. Ok -
tober wieder auszugleichen .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .
Großadmiral D ö n i tz , hat den tapferen Be -
satzungen der beiden U -Jäger in einem Funk -
spruch seine besondere Anerkennung ausge -
sprachen . Kurz vor ihrer Auszeichnung stehend ,
haben sie in Erfüllung ihrer schweren Ausgabe
den Heldentod gefunden . Nur wenige dürsten
in Gefaugenfchaft geraten fein .

Tal bei Knmanovo uud « ördöstlich Pristiua au ,
greifende « Bulgare « schwere Verluste .

Mehrere starke Angriffe der Sowjets gegen
« « sere » Donan -Brückeukopf Dnnaföldvar
brachen zusammen . Im Raum südlich uud süd-
östlich Budapest scheiterte « craeute Angriffe
der Bolschewiste » . Eigene Panzerverbände
stieße » i» die rückwärtige » Verbindungen des
Feindes nnd vernichtete » zahlreiche Marsch -
u» d Nachschubkolonne « . Schlachtflieger griffen
südöstlich Budapest bei Tag und Nacht Bereit -
stellnngen der Sowjets mit gnter Wirkung an .
Zwischen C e g l e d « nd S z o l » o k leiste »
deutsche und ungarische Truppe » erbitterte «
Widerstand gege « die weiter a « greise « den so-
wjetische « Verbände . Gege « a« grisse warfe « die
Bolschewiste « au der Theiß - Fro » t » « d a« der
slowakische » Grenze ans nnserem Kampffeld ,
in das sie » ach starker Fe » ervorbereit » » g hat -
te» eindringe » können .

Die Stadt Goldap i« Ostpreuße « ist vo «
de« Bolschewisten befreit . In dreitägigen er -
bitterten Kämpfen wurden die dort eingefchlof -
senen sowjetischen Regimenter zum größte «
Teil vernichtet , ihre Reste gesangeu genomme « ,
SS Panzer uud Sturmgeschütze , 134 Geschütze
aller Art uud zahllose schwere uud leichte Was -
fen fiele « i« « « sere Saud . Zahlreiche tote Bot -
schewiste « bedecke« das Kampffeld .

I « Kurlavd scheiterte « a « ch am zehnte «
Tage der Abwehrschlacht alle Dnrchbruchsver -
suche der Sowjets . 4t feinbliche Panzer wnr -
de« hier abgeschossen .

Anglo - amerikanische Bomberverbände « vd
Tiefflieger setzte« ihre Terrora « grisfe gege «
das westliche , südwestliche « « d südliche Reichs¬
gebiet fort . Das Stadtgebiet von Wien warde
besonders schwer getroffen . Lnstverteidignugs -
kräfte schösse « 48 feindliche Flugzeuge , i« der
Mehrzahl viermotorige Bomber , ab .

Ergänzend zum WebrmachtberiSt wird ae -
meldet :

Im Kampf gegen b̂ritische Terrorklieaer bat
sich Feldwebel Morlock durch den Abschuß
von sechs viermotorigen Bombern in einer
Nacht besonders ausgezeichnet . !> n Kurland bat
sich die im Brennpunkt des feindlichen Großan -
griffs stehende pommersche 32 . Fnsanteriedivi -
sion unter Führung des Generalleutnants
Böckh - Behrens hervorragend aeschlaaen .

Zapanec versenkten zwei weitere Zlugzengträger
Kritische Lage für Tschungking in Südchina — Zügiger japanischer Vormarsch

* Tokio . 6. Nov . Wie das Kaiserliche Java -
nische Hauptauartier meldet , griff das Kamikaze -
Spezialangriffskorps am 5 . November
feindliche Seestreitkräste in den - Gewässern
westlich der Philippinen an und versenkte einen
Flugzeugträger . Ein weiterer wurde schwer be -
schädigt . Ferner führte das Kamikazekorvs in
den Gewässern östlich der Philippinen einen
Angriss auf feindliche Seestreitkräfte durch und
beschädigte einen Flugzeugträger schwer . Wie
weiter gemeldet wird , griff in der Nacht * um
4. November eilt japanisches U -Boot feindliche
Seestreitkräfte östlich der Philippinen an und
versenkte einen Flugzeugträger vom „Esier ^-
Tvv .

Fn Südchina wird während auf voliti -
schem Gebiet schwere Gegensätze »wischen
Tschungking und den USA . durch den ?Vall
Stilwell aufgedeckt wurden , die auf dfe Krieg¬
führung nicht ohne Rückwirkung bleiben dürf -
ten . die militärische Lage von Tag zu Taa kri »
tischer für Tschungking . Für eine von Tschuna -
kiua früher angekündigte große EntsckeidunaS -

schlacht im Räume von Kweilin liegen keine
Anzeichen vor . Die Tschunaking -Truvven wei -
chen vielmehr den rasch vordringenden iavani -
schen Streitkräften aus . da die USA .-Luftwaffe
ihnen wegen schlechten Wetters keine Hilke
bringen kann . Die gegen die Provinz K w a n a-
s i angesetzten japanischen Truppenteile overie -
reu in zwei Hauptstoßrichtungen . Ein Teil , aus
der Provinz Hunan kommend und in südwest -
licher Richtung vorstoßend , hat die Hauptstadt
von Kwangsi , Kweilin , eingeschlossen und einer
Tschungking -Melduua zufolge Aungfu . vier -
zig Kilometer südwestlich Kweilin . erreicht ,
während die von Kanton kommende japanische
Abteilung nach einem Dreihundert - Kilometer -
Marsch längs des Westslusses Kweihsien er -
reichte , wie Tschungking zugibt . Die Marschrich -
tuna bei den japanischen Gruppen , ielt aus
Nanning ab , von dem die längs des West¬
slusses operierende Abteilung kaum mehr alS
einhundert Kilometer entfernt ist . Von Nan »
ning bis zur indochinesischen Grenze sind tS
weitere 130 Kilometer .

Greuelhetze auf hoher Tour
Von Hans Wendt , StockhoLm

Die Bedeutung ber Greuelhetze für den
Kampf gegen Deutschland ist aus dem vorigen
Weltkrieg zur Genüge bekannt . Nicht nur in
Deutschland , sollte man meinen . Die englischen
Lügenlords Northeliffe , Rothermeere und Kon¬
sorten haben ja , nachdem ihre schändlichen An -

schlüge gut genug gewirkt und wesentlich dazu
beigetragen hatten , die ganze Welt gegen
Deutschland in den Krieg zu bringen , zynisch
genug mit ihren Praktiken geprahlt und Ein -
blick gewährt in eine derartige völkervergis -
tende Kriegführung , von ber man hätte glau -
beu sollen , daß sie sich schwerlich ein zweites
Mal inszenieren lassen könnte . Weit gefehlt .
Die Juden haben sich der Lügenlord - Methoden
bereits im Zwischenkrieg gegen Deutschlands
Wiederaufstieg hinreichend bedient und dieses
System seither in einem Maße ausgebaut , das
die „abgehackten Kinderhände " von 1914/18 als
Stümpertum von Anfängern erscheinen läßt .

Voller Wut über die unblutigen Siege des
neuen Deutschland geschah alles , um den deut -
schen Namen bei jeglicher Gelegenheit mit dem
blutigsten Schimpf , den schwersten Anklagen zu
belasten . Dabei ging die deutsche Friedensliebe
in Wirklichkeit so weit , daß absichtlich von die -
sei Greuelhetze so wenig wie möglich Notiz
genommen wurde .

Mit dem Ausbruch des offenen Krieges er -
reichte der Lügenfeldzug fein erstes Ziel und
zugleich eine neue Blüte . Nunmehr galt es ,
die ins Verderben gestürzten Völker mit bem
Wahn zu erfüllen , daß es sich um einen Dienst
an Gerechtigkeit und Zivilisation , ja um die
Vollstreckung eines göttlichen Willens handelte ,
wenn Deutschland mit allen Mitteln bekämpft
würde . Es ist im wesentlichen der jüdischen
Agitation zuzuschreiben — und den hinter den
Völkern wirksamen politischen , wirtschaftlichen
und finanziellen Verknüpfungen des Juden -
tums — wenn es zu diesem Kriege und seiner
Ausweitung , seiner Verlängerung und der un¬
heilvollen Zuspitzung aller Gegensätze in ber
ganzen Welt kam , vor der wir heute stehen .
Heute , nachdem sie sich bereits im bisherigen
Verlauf des Krieges mit der Fälschung ber
Verantwortlichkeit sür den Luftkrieg und mit
vielen anderen Leistungen selbst übertrosfen
hat . steht die Greuelhetze gegen Deutschland
vor ihrer größten Aufgabe . Es gilt , die müde
werdenden Völker der Gegenseite nach all den
furchtbaren Blntopfern zu immer neuen An -
strengungen hochzureißen . Es gilt , nach dem
Scheitern aller Versuche , das deutsche Volk
selbst müde und kapitulationsreif zu machen ,
durch List oder Verrat zum Zusammenbruch zu
bringen , ein letztes großes Ziel : bie Bolsche -
wisierung Europas zu rechtfertigen und die
hierfür notwendige Voraussetzung , Vernichtung
und Ausrottung des deutschen Volkes , in die
Wege zu leiten .

Zu diesem Zweck ist jedes Mittel recht . Man
kann aus der jetzigen Großoffensiv «̂ an
Greuelhetze förmlich ablesen , welchen Grad
die Kriegsmüdigkeit bei ben anderen Völkern
erreicht haben muß : Entsprechende Anstren -
gungen müssen nämlich daran gewendet wer -
den . sie mit Kübeln von Gifteinspritzungen im
Kampf und bei den wahnwitzigen Verlangen
nach „Bestrafung "

, Versklavung und Auflösung
des ganzen deutschen Volkes festzuhalten . Von
und in einem Lande wie Schweden ist dieses
heutige Fortissimo furioso nur allzu gut zu
beobachten . An manchen Tagen besteht der
ganze hier zusammenlaufende „Nachrichtenstoff "

zu nicht weniger als drei Vierteln aus regel -
rechter Greuelliteratur . Jeder einzelne
Schwede wird überschwemmt damit , in Film .
Buch , Presse .

Da eine zu buchstäbliche Nachahmung deS
Themas von den abgehackten Kinderhänden
vielleicht nicht zweckmäßig erschien , hat man
diesmal die Kinderschuhchen erfunden , die zu
Tausenden dort entdeckt worden seien , wo mai -
senhaft . . . Kinderverbrennungen durch
Deutsche stattgefunden hätten . Damit der
sexuelle Sadismus zu seinem Rechte kommt ,
wird verbreitet , deutsche Soldaten pflegten pro
Tag nicht unter 30 bis 40 Vergewaltigungen
allein in einer einzigen besetzten Stadt vorzu -
nehmen . Jüdische „Zeugen "

, die zum Entsetzen
der ganzen Welt schildern , wie die deutsche Iu -
gend von der Wiege an zum Töten dressiert
werde , wetteifern mit „Pädagogen "

, die sich aus
reinem Edelmut darüber den Kopf zerbrechen ,
wie man uns „umerziehen " könnte . In ber
englischen Agitationszeitschrist für Schweden
wagt ein Jude namens Fraenkel wörtlich fol -
gendes zu schreiben : „Viele sind der Ansicht ,
daß keine Möglichkeit besteht , aus dieser in
Grund und Boden verderbten deutschen Iu -
gend menschliche Wesen zu machen "

Ein paar Beispiele aus Frankreich . Als ena -
lische und amerikanische Korrespondenten im
Zuge der Invasion nach Frankreich kamen , be -
richteten sie überrascht über bie günstigen Le -
bensmittelverhältnisse . die im Vergleich mit
England geradezu üppig genannt wurden , und
erkannten widerstrebend die Bewäbruua des
deutschen Organisationsvermöaens an . Aber
noch jetzt verbreiten beispielsweise „Stockholms
Tidningen " aus angeblichen französischen
Quellen die Greuelbehauvtung . während der
deutschen Besetzung seien ..zirka l Million krau -
zösischer Kinder Hunaers gestorben . Die ae -
samte Weltpresse hatte seit Jabren aebarmt
über Frankreichs entsetzliche Ausplünderung
durch die Deutschen , bie u . a . keinen Tropfen
Champagner ober Kognak im Lande gelassen
unt de» unglückliche » Franzosen selbst ibr let»»
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tei tägliches Glas Rotwein weaaetrunken hät¬
ten . Jetzt bezeugt die amerikanische ..Time "
daß die französischen Weinvorräte rund 70 v . H.bes Vorkriegsbestandes entsprächen ! De Gaulle
fürchtet , zuverlässigen Quellen zufolge . nichts
mehr als die Rückkehr der französischen Kriegs¬
gefangenen . die . wie man annimmt , über die
Kriegsschuld . die Juden und die Freimaurer
hinreichend aufgeklärt sind , um daheim un -
barmherzig mit den Schuldigen aufzuräumen .Aber die ..Daily Mail " behaustet . Deutschland
plane . . . die Ermordung von VA Millionen
französischen Kriegsgefangenen und Arbeitern ,
nur um sie nie in ihre Heimat zurückkehren zulaisen !

Aehnliches liegt aus anderen Ländern vor .Eines der krassesten Beispiele lieferte Griechen -
land , über dessen angeblich Hungers sterbende
Bevölkerung die ganze Welt seit fahren weh-
klagte , — bis auf einmal amerikanische .beugen
von Ort und Stelle berichten , auch hier hätten
sie keinen Hunger , sondern geordnete Versor¬
gungsverhältnisse vorgefunden , wie sie faktisch
kein einziges befreites von den Alliierten be-
letztes Land aufweisen kann . Von einem Fall
wie Finnland ganz zu schweigen, das seit lan¬
gem nur durch deutsche Versorgung und deutsche
Waffen am Leben gehalten worden war . aber
heute bis zur Weißglut gegen Deutschland aus -
gepeitscht werden soll , weil die nach dem
Sowfetdiktat heimtückisch angegriffenen dent -
schen Truppen auf finnischem Boden sich wehren
mußten .

Die Einseitigkeit dieser Anklagen sollte, so
möchte man meinen , denkende Menschen all -
mählich stutzig machen und doch kann man in
der schwedischen Presse täglich folgendes Gegen -
über beobachten : Aus der einen Seite trium -
vhierende Angaben irgendeines . .Freibeits .
rates " oder einer sonstigen vatriotisch - aetarn -
ten bolschewistischen Terror - Organisation . der -
zufolge dieser oder jener Sabotageakt aealückt
sein soll . Daneben aber vor Empörung zit¬
ternde Behauptungen über irgendeine deutsche
Gegenaktion . Die Greuelhetze aeht mit einer
solchen Gründlichkeit vor sich , daki man selbst im
Plauderteil einer harmlosen Hausfrauenzeit ,
schrift folgende Sätze finden kann : „Grausam -
keiten und Verbrechen der Nationalsozialisten
übersteigen alles , was aus irgendeiner ae-
schichtlichen Zeit bekannt ist ." Mit der Ankündi -
gung , daß jeder Deutsche auch künftighin . .be -
trachtet werden soll als Paria , ein Mitglied
einer verächtlichen Rasse" . Zeitschrift . .HuS -
mober . Verlag Bonnier ". Verfasser : Raamar
av Geierstam .)

Auch dies ist wesentlich sür die Kenntnis un -
serer heutigen Lage und die Notwendigkeit de «
weiteren Kampfes : Wenn es uns nicht gelingen
würde , uns mit den Waffen zu behaupten , wird
nicht nur die gegen uns geplante Hinrichtung
mit einem auf Lügen basierten , aber kaum noch
beanstandeten Schuldspruch „bearündet "

. son -
dern auch unier Andenken moralisch geächtet
werden . Kein irgendwo überlebender Deut -
scher , kein durch Zufall gerettetes Kind deutscher
Abstammung könnte mehr Anspruch auf Ach-
tung oder Sicherheit erheben . Wir würden sein,
was die oben zitierte Stimme unS prophezeien
möchte , Parias . Ueberreste einer verächtlichen
Rasse. Nur durch unseren Kampf kann dieses
Schicksal abgewendet , der Wahrheit und Ge-
rechtigkeit eine letzte Freistatt auf Erben ge-
rettet werden . Mag die Gerechtigkeit alle Völ »
ker prüfen und wägen , was sie wert sind . Aber
sich dem Schuldspruch einer Mache beugen , di«
nur aus Sah . nur mit materieller Uebermackt
von Rotationsmaschinen jeden Deutschen zum
geborenen Verbrecher stempeln will , der barba -
rischen klischeeartigen Lüge daS Feld über¬
lassen — niemals !

Sowjetspekulationen
auf innergriechische Spannung

O .Sch . Bern , 6. Nov . Im Einverständnis mit
der griechischen Regierung wurde dem britischen
Oberbefehlshaber in Griechenland , General «
leutnant Scobi « auch die Vollzugsgewalt über
die griechischen Streitkräfte übergeben , wie
„Exchange" aus Athen berichtet . Die Heimat «
streitkräfte umfassen nicht nur dit griechischen
Polizeiverbände , sondern auch die politische
Kampforganisation der griechischen Partei . Der
britische Oberbefehlshaber , so heißt eS in der
englischen Darstellung weiter , habe damit die
Verantwortung für die Ausrechterhaltung der
öffentlichen Ordnung in Griechenland über -
nommen . Als die Sowjets bei den letzten Ver¬
handlungen in Moskau wenigsten ? für de»
Augenblick Griechenland als britische Jnter »
essenzone überließen , dürften sie wohl auf die
Schwierigkeiten spekuliert haben , die angesichts
der mit Spannung geladenen Atmosphäre in
Griechenland beinahe unausbleiblich bei einer
britischen Polizeiherrschaft entstehen müssen.

MM -Alann-Armee zur Abwehr von VI aufgeboten
Wie man die Wirkungen unserer Eeheimmaffe richtig beurteilt — Aufschlußreiche Feindmeldungen

Manche Leute haben merkwürdige Borstel -
lungen von der Kriegführung und vor allem
von ihren technischen Mitteln und Möglich -
keiten . So konnte man , als die ersten Meldun -
gen vom Einsatz der V1 bekannt wurden — und
auch schon vorher — die Meinung hören , Eng -
land werde nun über Nacht mit Mann und
Maus vernichtet , gewissermaßen von der Land -
karte verschwunden sein , obwohl von keiner
militärischen ober politischen Führungsstelle in
Deutschland ein solches „Wunder " in Aussicht
gestellt worden war . Als nun nach der Be -
setzung fast ganz Frankreichs und Belgiens
durch die Anglo - Amerikaner der Beschuh für
einige Tage aussetzte , da waren diejenigen ,
deren Phantasie vor keiner Grenze des Mög -
lichen Halt zu machen pflegt , auch gleich wieder
zur Stelle , ließen die Köpfe hängen und mein -
ten , es sei halt doch nicht viel gewesen mit die-
ser V i . Ihnen wollen wir einige Tatsachen zu
Gemüte führen , die inzwischen aus dem feind -
lichen Lager durchgesickert sind , wobei man sich
darüber im klaren sein muß , daß der Gegner
immer nur soviel zugibt , als doch nicht länger
verheimlicht werden kann .

In London waren vor Wochen schon 8 0 0 0 0 0
Wohnungen mehr oder weniger
zerstört . DaS heißt , daß ein großer Teil
der Bevölkerung obdachlos geworden ist . Wenn
man bedenkt , daß die schmale Insel England
nicht entfernt über das Hinterland verfügt wie
unsere Großstädte . Sah der Begriff der natio -
nalsozialistischen Volksgemeinschaft in England
unbekannt ist , daß vielmehr krasser Egoismus
und Profitgier das Los der Ausbombardierten
so unerträglich machen, daß die meisten Lon-
doner eS vorziehen , in die schwer mitgenom¬
mene Hauptstadt zurückzukehren , und daß da-
durch die amtlichen Stellen vor die schwierig-
sten Probleme gestellt werden , so wirkt dies für
die feindlichen Kriegsanstrengungen gerade
während der letzten Monate , die den Krieg um
jeden Prei « noch vor Winteranfang entscheiden
sollten , alS eine schwere Belastung . Bedeutet
dies aber wenig ?

*
Vor einiger Zeit wurde , gleichfalls au » eng-

tischen und amerikanischen Zeitungen , bekannt ,
daß gleich » u Beginn der V - l - Aktion das
Hauptquartier EifenhowerS ge -
troffen wurde . ES wurde zwar nicht ver -
raten , wieweit hierdurch der ganze JnvasionS .
apparat durcheinander geraten ist. Man kann
aber als sicher annehmen , daß die Folgen bis
in die britischen . und amerikanischen Gräben
bei Caen und Bayeux zu spüren waren . —
War dies nicht ein Volltreffer unserer . Vi ?

Dieser Tage erfuhr man weiter , daß ein
großer Teil der südenglischen Kriegsindustrie
infolge bereits eingetretener Zerstörungen und
weiterer Gefährdung inS Innere des Landes
verlagert werben müsse . Unsere Rüstungsindu -
strie hat sich im Gefolge deS seit Jahren ««hal¬
tenden Luftkrieges schon längst darauf einge -
richtet . Die Rttstungsorganisation Speer lei -
stet in dieser Richtung geradezu Bewunde -
rungswerteS an JmprovisationSkunst : unsere
Rüstungsproduktion verzeichnet sogar noch
ständig steigende AuSstoßziffern . Wie die Eng¬

länder mit der Rückkehr des „Blitzes " fertig
werden , ist jetzt ihre Sorge . Darüber hinaus
wurde in verschiedenen Einzelmeldungen be -
kannt , daß die v -1-Zerstörungen außer großen
Rüstungswerken '

, Hafenanlagen , Bahnen ,
Brücken . Straßen usw . lahmgelegt haben . —
Ist dies alles eine Bagatelle ?

In den letzten Tagen wird nun noch , gleich -
falls aus englischer Quelle , und zwar durch
Verlautbarung des Oberbefehlshabers des Hei-
matsl »kkommandos , bekannt , daß zur Abwehr
der fliegenden Bomben zur Zeit eine
200 000 Mann starke Armee aufge -
boten sei . Früher hat man schon erfahren ,
daß Taufende und aber Taufende von feindlichen
Bombern und Jägern ständig eingesetzt seien,
um die Startplätze der V 1 auszuschalten und
die Raketenflugzeuge zu jagen, ' zig - tausend
Tonnen Bomben seien abgeworfen worden
Wäre dieser Riesenaufwand aber noch zufätz-
lich an der Jnvasionsfront oder im Luftterror
gegen unsere Städte in Erscheinung getreten
hätten die Hunderttausende von Handwerkern ,
die aus ganz England und schließlich sogar aus
Kanada herbeigeholt wurden , um die gröbsten
Schäden in London zu flicken , in der anglo -
amerikanischen Kriegsindustrie weiterarbeite »
können , würde dies eine noch erhebliche Steige -
rung des feindlichen Kriegspotentials , ein noch
stärkeres Uebergewicht an materiellen Mitteln
bedeutet haben . So ist auch auf diese Weise die
feindliche Kriegführung gehemmt worden . —
Ist auch dieses nichts ? Die Engländer sind je -
denfalls anderer Ansicht . Was sie am meisten
ärgert , ist , daß die Deutschen bei dem Bombar -
dement mit diesen Riesenbomben keinen Mann

Flugzeugbesatzung zu riskieren brauchen . Ihre
besten Militärfachleute haben übrigens V 1 als
die erste Erfindung dieses Krieges bezeichnet,
die eine Revolutionierung der ganzen Kriegs -
technik einleitete .

Man muß , um den richtigen Matzstab zu ge -
Winnen , einmal anders herum fragen - Wieweit
wären die Anglo - Amerikaner vorangekommen ,
pienn es keine V 1 gäbe ? Wenn die zu
ihrer Bekämpfung notwendige Armee von
200 000 Mann vor Antwerpen , Aachen, Metz
oder vor den Vogesen mit eingesetzt werden
könnte ? Dieselbe Frage ist berechtigt im Hin -
blick auf die Bewährung des Atlantik - Walles ,
von dem Festungen , Batterien und Stützpunkte
heute noch so fest stehen und kämpfen , baß sie
den Feind zwingen , feinen ganzen Nachschub
durch einen Engpaß zu schleusen und auf lan -
gen , mehr ober weniger zerstörten Verkehrs «,
wegen z . T . über die weit entlegenen südsran -
zösischen Häfen zu leiten . — Der Laie ist über -
Haupt immer zu sehr geneigt , in der Krieg -
führung mit absoluten Größen zu rechnen . Er
übersieht , daß nicht eine einzige Maßnahme
oder eine einzige Waffe die Entscheidung brin -
gen , sondern dah auf beiden Seiten eine Unzahl
von Einzelfaktoren , wägbaren und unwägbaren ,
wirksam sind , die einen gegenseitigen Abnut -
zungsprozeß bedingen . Und daß noch fast all«
Feldzüge durch denjenigen gewonnen wurden ,
der das letzte Bataillon auf dem Schlachtfeld
hatte . Ties war aber in der Regel nicht eine
Frage der größeren technischen Mittel , noch
weniger einer einzelnen Waffe , sondern viel -
mehr der besseren Moral . E. D.

Gegen den Terror im Frankreich de Gaulles
Gründung eines Ausschusses zur Verteidigung des französischen Geistes

* Berlin . 6. Nov . Wie vom Sitz der sranzösi -
schen Nationalreaieruna gemeldet wird , ver -
sammelten sich dort Vertreter des französischen
Geisteslebens und beschlossen am Ende mehre -
rer Studientage , die Schaffung eines . .Aus -
fchusses zur Berteidiauna des französischen
Geistes ".

Das Ziel dieses Ausschusses ist .
'die eckte

Ueberlieferung dbs französiscken Geistes , der
durck die gegenwärtigen Exzesse in Frankreick
bedroht ist . zu schützen . Der Ausschuß hat alle
Vertreter des französischen Geisteslebens zu-
sammengefaßt . die bestrebt sind , im Sinne des
neuen Europa zu arbeiten . Er erließ einen
Aufruf an die Franzosen , in dem mit
Entrüstung festgestellt wird , daß gegenwärtig in
Frankreich Tausende ins Gefängnis geworfen ,
verurteilt und hinaerichtet werden . Der Um-
fang der Aechtungslisten und das Gewicht der
auf ihnen verzeichneten Namen beweisen allein
schon mit aller Deutlichkeit , daß die Mehrzahl
der Vertreter des französischen Geisteslebens
im Lager des neuen Euxova stehen. Die Ur -
Heber dieser Verfolgungen hatten keine einzige
neue Idee mitgebracht . JHUen sei nichts ande -
res eingefallen , als Männer zurückzurufen und

20 vachschubschlffe in der Scheide-Einfahrt versenkt
Ueberraschende» Eingeständnis Eisenhover , über Verlust « im Kampf $ja Walcheren

rck . ver », 7. Nov . Aus dem alliierten Haupt -
quartier General EisenhowerS kommt eine auf -
schluhreiche Meldung , die bezeichnend ist sür die
Höhe der anglo -amerikanischen Verluste bei den
Kämpfen um die Freimachung der Scheide -
Einfahrt »um Hafen Antwerpen . Darin wird
bekannt , dah von Sv alliierten Fahrschiffen , die
den Landungstruppen bei Walcheren Unter -
stützung bieten sollten , 20 verloren gegangen
seien . Mit der Versenkung deS grötzten Teile »
müsse gerechnet werden . Jedoch sei auch bei de»
beschädigten Fahrzeugen ein « Bergung prak -
tisch unmöglich . Sämtliche Schisse führten bri -
tische Mannschafte » an Bord .

Der hartnäckige und erfolgreiche deutsche Wt»
verstand der Jnselbesatzung kann nicht glänzen «
der herausgestellt werden alS durch diese feind «
liche Meldung , die 80 v. H. der Nachschubeinhei-
ten auf die Verlustliste setzen muh . Wie hoch
werden erst die Verluste der eigentlichen Lan -
dungStruppen selbst gewesen sein , wenn schon
unter dem Nachschub solche Ausfälle verzeichnet
werden müssen ! Die britische Oesfentlichkeit

wird sicher naH Siefen überreichenden Geständ -
nissen allem Anschein nach, nach einem durch
Versehen der Militärzensur entgangenen Be -
richt fragen .
Eine Tasse Ersatzkaffee und 1 Stück Zwieback
Wie die A»glo >Amerika«er evakuierte Aach«««

verpslegen
* Stockholm , 6 . Nov . Reuter meldet , evaku -

ierte Zivilisten aus Aachen, die in der Nähe
der Stadt in Kasernen untergebracht seien , hät -
ten während eines Besuches englischer Journa -
listen am Sonntagmorgen eine Tasse Ersatz -
kaffe und ein Stück Zwieback an Stelle des
völlig fehlenden Brotes und am Wochentag
einen Teller Suppe bekommen . Das sei alles
gewesen.

Der Reuterkorrespondent knüpft an die Be -
schreibung des mehr al » kümmerlichen Sonn -
tagSessens die Bemerkung : „ES besteht wenig
Aussicht , bah die Lage sich im Winter bessern
wird , sie kann sich nur verschlimmern ."

Systeme wiederherzustellen , deren Bankrott zu-
tage getreten sei und die schließlich zum Bol -
schewismus führen mußten . Der Ausfckuß be -
kräftigt erneut seinen Willen , eine europä -
ische Gemeinschaft im Einklang mit allen
in Deutschland arbeitenden und kämpfenden
französischen Kräften zu errichten . Er richtet
deshalb an alle Franzosen einen feierlichen
Appell , trotz der Leiden des Vaterlandes nner -
schütterlich an der Ueberzeuaung festzuhalten ,
daß die Riesenschlacht, die heute von Deutsch-
land geschlagen wird , die Geburt eines Konti -
nents bedeutet , in dem die harmonische Ent -
Wicklung der verschiedenen Nationen den Frie -
den und die Gerechtigkeit sichern wird .

..Hochspannung in Frankreich "
* Stockholm , 6 . Nov . „Die Atmosphäre in

Frankreich ist »ur Zeit so geladen ", berichtet
„Stockholms Tidningen " aus Paris , daß eine
übereilte Aktion eine 'Explosion hervorrufen
kann . Die Veranlassung zu der politischen Hoch-
spannung sei nach wie vor die Bannbulle der
de Gaulle -Regierung gegen die „patriotische
Miliz ", die einen Konflikt zwischen der de
Gaulle -Regierung und den Komnnrnisten , das
heißt dem Nationalrat ,^ er französischen Wider »
standsbewegung " hervorgerufen Habe.

Der gleichzeitige Mangel an Breun -
f t o f f — man friert in Frankreich — die völ -
lige zerstörten Verkehrsmittel und die wach -
sende Arbeitslosigkeit , so berichtet das schwe-
bische Blatt weiter , tragen das Ihrige dazu bei,
dah man in Frankreich dem kommenden Win -
ter mit besonderer Beunruhigung entgegen -
sieht.

Eingeborenenunruhen in Johannesburg
* Genf , 8 . Nov . Am Sonntaa nachmittaa kam

eS in der südafrikanischen Stadt Johannesburg
» u schweren Einaeborenenunruben . In der
Vorstadt Newlands rotteten sich , wie Reuter
meldet , 2000 Eingeborene zusammen und be -
warfen den gesamten Verkehr mit Steinen , an -
geblich weil « in Eingeborener von einer Elek-
trischen angefahren worden war . Darauf arif -
fen 700 Europäer ein und marken Steine aeaen
die Eingeborenen . Mehrere hundert Polizisten
wurden eingesetzt und eröffneten das Feuer ,
wodurch elf Eingeborene verletzt wurden . Die
Geschäftsräume der Einaeborenenzeituna
„Bantu World " wurden im Verlauf der Un -
ruhen angezündet und brannten vollständig aus

Der italienische Erziehungsm i ni -
st er de Ruggiero gab vor Pressevertretern
Erklärungen ab über die durch den Krieg an
gerichteten Schäden an den italienischen stutiit -
schätzen . Rom habe in bezug auf Bauten now
am wenigsten gelitten . Im übrigen Jtaueo
jedoch seien die Schäden beträchtlich , berichtei
der „Aö6 "-Korrespondent Casas aus Madrio -

Das Pariser „Besreiungsko m i -
t e e " veranstaltete im Pariser Sportpalast eine
Tagung , auf der der Kommunistenhäuptling
Andre Marty eine Umbildung der Regierun ?
de Gaulles im demokratischen Sinne und die
Ueberlassung von fünf Ministerposten an oit
kommunistische Partei forderte .

Der Londoner Berichterstatter
der Zeitung B a" erinnert daran , daß N«
die vor drei Jahren gemachten Voraussagen
des englischen Bomberchefs Harris nicht ersulU
haben . Das englische Volk werde sich allmähluv
darüber klar , daß die Lustangrisse aus deutsche
Städte und Dörfer nicht genügen , um eine Eni »
fcheidung des Krieges herbeizuführen .

Generalleutnant SirOliverLes sc«
der bisherige Oberbefehlshaber der in Italien
stehenden 8 . Armee , wurde zum Befehlshaber
der britischen Armeegruppe auf dem birmest -
schen Kriegsschauplatz ernannt , wird aus Lon-
don bekanntgegeben . . ,

Ueber 21000 Mechaniker und Elek -
t r i k e r legten in den Städten Detroit uno
Toledo die Arbeit nieder . Insgesamt 493 «'
briken mußten — einer Washingtoner EFE -'
Meldung zufolge — den Betrieb einstellen . .

Der Tschungking - Garnison ' S
Kweilin ist der Rückzug abgeschnitten , t»e1 '
inzwischen weitere japanische Truppen an der
Stadt vorbeigegangen sind und die 37 Kilo¬
meter entfernt liegende Eisenbahnstation
Sukiao eingenommen habe . Ein « andere jap^
nische Gruppe ist sogar 90 Kilometer von Knrt' -
lin in füd-südöstlicher Richtung vorgestohen uno
hat die wichtige Stadt Pinglo erobert . Tschung'
kinger Meldungen geben zu , dah Kweilin felvn
von japanischen Truppen vollkommen einge-
kesselt ist und daß schwere Kämpfe in den Bor -
orten stattfinden . . ^ .

Ein Munitionszug der M » ®;
Armee flog in Grenoble aus unbekannten
Gründen in die Luft . Von den 40 Wagen konN-
ten nur neun gerettet werden . Die Eisenbahn '
linie Grenoble —Lyon und Grenoble —-Valence
ist unterbrochen . ,

Fast tausend Passagiere und füm
zig Mann Besatzung des zwischen Schangya
und den Nangtsekiang - Häsen verkehrenden
Dampfers „Nantung Maru " fanden den
in den Fluten des Flusses , als das Schiff
der Nähe von Hupo wegê t Ueberlastung ken
terte , berichtet „Schunpao *.

In Kopenhagen wurde ein Raubuver
fall aus ein Postamt verübt . Die Banditen
zwangen die Beamten unter Bedrohung
der Waffe , ihnen den Kaffenbestanb in
von 20 000 Kronen auszuliefern . Darauf plun
Herten sie einen Postkraftwagen mit Wertfen
düngen .

Hohe Auszeichnung
für Korpskommandant Nagel

* Berli « , 6. Nov . Der Führer verlieh auf
Vorschlag des Reichsministers für Rüstung un»
Kriegsproduktion das Ritterkreuz de #
Kriegsverdienstkreuzes mit Schwer¬
tern an den Chef der Transporteinheiten de »
Reichsministers für Rüstung und Kriegspro '
duktion , Korpskommandant Wilhelm N a g «J*
Der Reichsminister für Rüstung und Krieg »
Produktion überreichte diese hohe Auszeichnung
im Auftrage des Führers anläßlich des fünfte »
Jahrestages des Bestehens des Transportkorp »
Speer auf einem Betriebsappell eines Groß -
reparaturwerkes .

Korpskommandant Nagel hat in fünfjährige »
unermüdlicher Aufbauarbeit eine der größten
motorisierten Transportformationen geschaffen -
Durch vorbildlichen persönlichen Einsatz uno
umsichtige Führung hat er die überragenden
Erfolge der ihm unterstellten Einheiten er
möglicht . Die Leistungen des Transportkorp »-
Millionen von Fahrkilometern im FronteinI »?
als Nachschuborganisation der Wehrmacht 3»
bewältigen , die gewaltigen Transportausgaben
für die Rüstung und die OT . zu erfüllen uno
die Schaffung seiner Krastfahrzeuginstanv '
setzungswerkstätten sind im Transportwesen
einmalig . . _
Verlag : Führer - Verlag G . in. b. H„ Karlsro h*
Verlagsdtraktor : Lmll Mona. Hinpt »ehritt leiten Fr*C
Moraller. Stella Hauptschnftlaiter : 0». Georg 8r»*®*r'
Rotation*drurk: SOdweatdeutarbr Druck* and Verl «**
(«wllsrhslt Ol. b. B. Zar Zatt 1*1 PreUIUts Nr. 14

Erinnerung an Hans Thoma
Zu seinem 20. Todestag

Am 7 . November jährt sich zum »wanzigsten -
mal der Todestag eines der größten deutsche«
Maler deS 19. Jahrhunderts , dessen Ende al »
nationaler Verlust empfunden wurde : HanS
Thomas . Er war 80 Jahre alt , als er sein
reiches künstlerilsches Dasein beschloß , unS ein
Lebenswerk hinterlassend , daS Fresken , Oel »
gemälde , Aquarelle , Algraphen , Radierungen
und Steindrucke umfaßt . Kaum ein anderer
Maler hat so viel in unermüdlicher schöpferi»
scher Kraft geschaffen wie Hans Thoma . Allen
Perioden feiner Arbeit ist gemeinsam ein festes
Verwachsensein mit seiner Heimat und seinem
Volkstum . Den besten Teil feiner Werke bil -
den die dem heimatlichen Kreise entstammen -
den , vor allem die landschaftlichen Schilde »
rungen ? das gilt für Bilder wie für Graphik .
Der TypuS des Schwarzwaldes lin dem Thoma
in Bernau am 2 . Oktober 1880 geboren wurde ) ,
des Taunus , der Rhein - und Mainebene two
Thoma den wesentlichen Teil seiner Schaffens -
zeit verbrachte ) ist von dem Maler bis zum
letzten erfaßt worden und wurde von ihm in
einer wunderbaren Klarheit und Gesetzmäßig -
keit des Bildausbaues wiedergegeben .

Thomas Naturvorstellung wurzelt auf der
gelassenen breiten Wirklichkeitsvorstellung des
bäuerlichen Menschen . Die Landschaftsschau will
von Anfang an nicht nur eine malerische , son-
dern auch eine poetische sein . Was er unter dem
Poetischen verstand , liest man in Thomas Tag «-
büchern . Er hat Landfchaftseindrücke , Stim -
muugen , Empfindungen auch mit Worten be»
schrieben. So schrieb der Sechsundzwanzig -
jährige einmal : „Ich habe die stillen Herbst -
tage so lieh . Ich sitze oben aus dem Berghang
zwischen grauen FelSblöcken , über dem Tal
liegt schon blauendes Dämmerdunkel , in dem
der silberne Bach glänzt . Ich sitze in verworre -
ue» Träumen , in selige« DSmmerzuit «nd .

Dunkler wird die Erde , über dem Tal glänzen
die Sterne , aus einem HauS tönt sanfter Ge -
sang — ich bin still und glücklich ." Aehnlich
wie Nöcklin meint Thoma , daß die Malerei
wie die Musik ,^>ie ganze Seele der mensch -
lichen Empfindungen aufwecken könne". „Frei -
lich ist", so fügt er hin^u , ,Lie Maleret eiue
stille Kunst . Beschaulichkeit ist ihr Teil ." Diese
Weltbeztehung beruht auf romantischer Grund -
läge,' sie bestimmt wesentlich den Unterschied
zu der Kunst etwa eines Leibl . Thomas Men -
schen haben ein tieferes und gläubigeres Ver -
trauen zur Welt und zu Gott . Als echtem Sohn
deS 19., des subjektivsten Jahrhunderts , begeg»
net ihm das Menschliche am innigsten In dem
ihm persönlich am engsten verbundenen Men -
schen, das ist ersichtlich aus den Bildnissen der
Mutter und der Schwester . In seiner Kunst
schildert Thoma den wahren Frieden der Seele ,
wenn der Mensch auf eigenem Grunde und in
eigenem alltäglichem Kreise in harmonischem
Einklang mit sich und der Welt lebt . Immer
ist ein subjektive » Empfinden ba , ein den gan -
zen Menschen Erfüllendes , dem stch kein beut -
scher Betrachter der Bilder Thomas entziehen
kann .

Verläßt der Maler den heimatlichen Kreis
und schweift ab in die Bezirke der germanischen
oder griechischen Mythologie oder auch der
freien Phantasie , so werden die Grenzen seines
Bereiches sichtbar. Ein geborener Realist , schuf
er die wahrhaft großen und ewigen Werte fei-
ner Kunst überall dort , wo er von der exakten
Wiedergab « deS Objekts seinen Ausgang
nimmt .

Die Glanz »ett de» künstlerischen Schaff« «»
von Thoma umfaßt da » letzte Drittel de » ver »
ga«genen und den Anfang dieses Jahrh ^n»
dert » . Damals war er , neben seiner glänz -
vollen Landschaftsmalerei , ein Porträtist ersten
RangeS . 1871 begann er die lange Reihe seiner
SelbstporträtS mit einem unübertroffenen
Meisterwerk . In der letzte» rührenden Selbst¬

bildnis - Radierung , die der Achtzigjährige fünf
Jahre vor seinem Tode schuf, gibt sich das
Persönl ^he in neuer Tiefe wieder , während
manche der dazwischen liegenden Selbstdarstel -
lungen statt des Unmittelbaren programma -
tisch erscheinen.

Das gleiche gilt von fast allen fpSteren Wer -
ken . Das Bewußtsein des Programms lähmte
die innere Ursprünglichkeit und entfernt « jenes
Malerische , das Thomas Bildern Kraft und
Fülle gegeben hatte . Das Zeichnerische seiner
Begabung trat hervor , er schuf nicht mehr auS
dem malerischen Empfinden heraus , sondern
kolorierte seine Graphik . Man hat Thoma mit
Recht den Wiedererwecker der Künstler -Litho -
graphie genannt . Sein graphisches Werk steht
ebenbürtig nebe» dem malerischen .

A , von Oertzen .

Ein deutscher Städtebauer
Frlti Schuhmacher 75 Jahre alt

Am 4. November vollendete der Oberbaudirek -
tor in Hamburg , Prof . Dr . ing . h . c., Dr . med.
h . e., Dr . techn . h. c., Fritz Schuhmacher ,
sein 75. Lebensjahr . Selbst Hanseate , geboren
in Bremen , wurde er der Förderer der Gestal .
tung der alten Hansastadt Hamburg . Unter
Anknüpfung an die lokale Tradition des nord -
deutschen Backsteinbaus hat er diesen neu be -
lebt . Durch Ausschmückung der Bauten mit
farbiger Keramik , mit Mosaike ^ Plastiken und
Malereien hat Schuhmacher eine grohe Anzahl
von jüngeren Künstlern herangezogen und be»
schästigt. Seit drei Jahrzehnten wirkt dieser
schöpferische Architekt in Hamburg . daS ihm
eine Anzahl bedeutender Neubauten und Um »
gestaltungen verdankt . Die nennenswertesten
Werke Schuhmachers sind : das Museum für
Hamburger Geschichte , das Tropeninstitut , die
Kunstgewcrbeschule , die Hauptfeuerwache , has
Lotsenhaus . In Travemünde schuf er eine See -
slughalle. in Ohlsdorf ein Krematorium . Die

schönsten Brücken Europas hat er in Hamburg
über die Elbe gelegt .

Auch für Köln hat Schuhmacher die Gene -
ralbebauungspläne geschaffen und damit neu -
gestaltend auf das Stadtbild eingewirkt . Das
Grünsystem , das auf den inneren und äußeren
FestungSringen angelegt wurde , ist sein Ver -
dienst . Sein drittes Arbeitsgebiet war die
Stadt Leipzig , wo er als RatSarchitekt tätig
war , und eine rege Bautätigkeit entfaltete .

Zu der Vielseitigkeit seiner Tätigkeit als
Baumeister kam die theoretische Einwirkung
auf die Jugend . Zehn Jahre hat Schuhmacher
als Dozent an der Technischen Hochschule in
Dresden gelehrt . Mit seiner Fülle von Büchern
hat er sein Wissen und seine Erfahrungen
einem weiten Kreis zugeführt . Mit seinem letz-
ten Werk , einem „Lesebuch für Baumeister ",
entstand eine Zusammenfassung , ein Nachschlage-
buch großen Stils ( 1941) . Ein Jahr früher er»
schien eine Untersuchung über „Das Problem
der Großstadt ". Unter Schuhmachers Büchern
sind weiter zu nennen : „Streiszüge ein «ö Archi»
tekten "

, „Strömungen in der deutschen Bau -
kunst seit 1800"

, „Der Geist ist Baukunst " .
In Anerkennung seiner vielfachen Verdienste

um Baukunst und Wissenschaft wurde Schuh -
wacher zum Ehrenmitglied der Akademie für
Städtebau und zum Senator der deutschen Aka-
demje in München gewählt . A . v . O.

Kurze Kulturnachriditen
Der deutsche Komponist Walter

Jentfch dirigierte im Rahmen des inter »
nationalen Programmaustausches im Sender
Agram ein Symphoniekonzert . AlS Leiter der
Musikabteilung der deutschen Ueberseesender
ist Walter Jentsch eine der bekanntesten Per -
sönlickkeiten des internationalen Rundfunk -
Musiklebens .

Professor Dr . Heinrich Lilien -
kein , der Generalsekretär deS Deutschen Schil -
lerbundeS , hat ein Werk über die Herzogin
Anna Amalia von Sachsen -Weimar geschrieben.

ein -
beidas über das rein Biographische hinaus

kulturgeschichtliche Darstellung der Epoche
klassischen Weimar bringt .

Im Karl H . Bischofs - Verlag in Wie»
erschien der erste Band des Buch« S über Carul -
von Frank Thieß .

In einem Brünner Hausmusjj '
kreis gelangten neue Lieder von Anton
maschek unter Mitwirkung der Konzertsänae '
rin Lia Kroupa und des bekannten Pianisten
Professor Karl Frotzler zur Uraufführung .

Die Sttstun gMozarteum in Sali »'
bürg hat im Einvernehmen mit den kulturellen
Führungsstellen des Gaues beschlossen ,
Musikbücherei in den Dienst der Oessentlichke' '
durch Ausleihen ihres sonst meist nicht mehr ®e
schaffbaren Notenmaterials zu stellen.

Paul Henckels spielt in dem neue»
Farbfilm der TobiS „Das kleine HofkonzeN '
eine echte Spitzweg - Figur . nämlich den
Poeten . Der Film entsteht in der
rung von Paul Verhoeven , der selber w
Drehbuch schrieb .

„Mitmei :ienAug « i" ist der Titel ein«»
neuen Bavaria - Films , dessen Drehbuch &• 4 eJ„lett nach dem gleichnamigen Bühnenstück 00 .
Gurt I . Braun schrieb . Zerlett ist Regisseur
Films , mit dessen Ausnahmen begonnen wuror -
Hauptdarsteller sind Olga Tschechow « , W > ,
Birgel , Olly Holzmann , Erika von Thellman » '
Hubert Meyerinck , Friedrich Domin , Herman
Speelmannö u . a.

Der Terrafilm „Der Engel ,
w >

d e m S a i t e n s p i e l", der unter der Sp ' eu
tung von Heinz Rühmann entstanden ist,
jetzt fertiggestellt .

DerBavaria - Kulturfilm .KI ein
Wintergäste " ist dem Thema Bog^ 'a " *
gewidmet und führt die zweckmäßigsten Mel «
den vor Augen , die insbesondere die sür .
ten , Feld und Wald nützlichen Bogelarten
den Unbilden des Winters schützen .
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blick über Vaden -Vaden
Polizeibericht der Kurstadt

Zur Anzeige gelangten : 3 Personen
wegen Preisüberschreitung , 1 Person wegen
Zuwiderhandlung gegen die Verbrauchs »
regelungs -Strafverordnung , IS wegen Ueber -
tretung der Verdunkelungsvorschriften und
1 Person wegen Uebertretung der Straßen »
Verkehrsordnung .

Gebührenpflichtig verwarnt wur -
den : 13 Personen wegen Uebertretung der
Reichsmeldeordnung und 12 wegen Uebertre -
twnfl der Straßenverkehrsordnung .

Gefunden wurden : 2 Geldbeutel mit
Inhalt , 1 Strohtasche mit Inhalt , 1 Kinder -
schuhchen , 1 Perlenkette , 1 Damenschirm ,
1 Täschchen, 1 Paar Schuheinlagen , 1 Siegel -
ring für Herren , 1 Mappe mit Ausweis -
papieren , 1 Regenkapuze , einzelne Schlüssel
und Schlüsselbunde .

*

Spargelder find wertvolle Reserven
für die Zukunft

Durch den Ausbau des totalen KriegSein -
satzeS sind Hunderttausende von Kräften nur
für die Rüstungswirtschaft gewonnen worden .
Damit sind auch viele neue Verdiener entstan -
den . Daher wirb mehr Geld in Umlauf kom -
men,u einer Zeit , in der für den zivilen Ver -
brauch nun einmal weniger Ware zur Ver -
fugung steht. Das wird nicht immer so blei -
Ben ; denn die gesteigerte Produktionskraft der
Industrie wird im Frieden dem einzelnen
Verbraucher zugute kommen . Der richtige Mo -
went zum Kaufen ist da , wenn sidfi diese Um¬
stellung vollzogen hat,' in der Zwischenzeit
muß das Geld warten . AIS ruhende Kaufkraft
für morgen sind diese Milliarden ein wert -
voller Kraftquell für die Zukunft des Sparers
Auch deshalb ist es unsere Pflicht , noch mehr
als bisher , noch regelmäßiger und entschlösse -
ner zu sparen .

Aus dem Murgtal
Gernsbach . (Aus der RS . - Frauen -

schaft .) Nach Beendigung der Herbstarbeiten
werden unsere Hausfrauen und Mädchen an
die Herstellung von Wintersachen denken und
sicherlich die Gelegenheit begrüßen , die ihnen
seitens der NS . -Frauenschaft durch ihre Näh -
Nachmittage geboten ist. Unter Anleitung der
Nähberaterin können jeweils Dienstags und
Donnerstags von 2 bis 5 Uhr Kleidungsstücke
angefertigt werden , wobei den Verhältnisse »
entsprechend auch alte Stoff - oder Kleiöerreste
Verwendung finden . Die NS .- Frauenschaft ist
bereit , für die Berufstätigen auch Abendkurse
einzuführen , sofern genügend Anmeldungen er-
folgen . — Weiter wirb auf die Möglichkeit hin -
gewiesen , jeden Montagnachmittag von 2 bis
5 Uhr , ebenfalls im Heim (Neues RathauS Zim¬
mer 17) Gebrauchsgegenstände aller Art sowie
Spielzeuge für unsere Kleinen anzufertigen ,
da auch hier eine fachliche Beraterin zur Ver -
fügung steht.

(S ilberne Hochzeit .) Metzgermeister
Wilhelm Haß mann und Frau konnten die-
fer Tage ihr silbernes Ehejubiläum feiern . Die
NSDAP , beglückwünschte ihren Blockleiter und
seine Lebensgefährtin anläßlich dieser Feier, '
äußerst zahlreich waren auch die Glückwünsche,
die aus allen Kreisen der Bevölkerung dem all -
seits geachteten Ehepaar zugingen .

(Betagte Geburtstagskinder .)
Oberpostinspektor Hans A st o r konnte am
2. November seinen 71 ., und Frau Cacilia
Becker ( Stadtteil Scheuern ) am 6 . November
ihren 76. Geburtstag feiern .

D . Reicheutal . (Goldene Hochzeit .)
Gestern beging das Ehepaar Bernhard und
Karolina Dörr er das goldene Ehejubiläum .
Das Jubelpaar sieht man trotz seines hohen
Alters noch fleißig bei der Arbeit , denn die
Hungen Kräfte , die < s entlasten könnten , sind
an anderer Stelle eingesetzt. So steht denn der
alte „Schmitt -Bernhard " trotz seiner 77 Jahre
noch am Amboß und Schraubstock , um wenig »
sten » da » Notwendigste zu werken . Di « ganze
Gemeinde freut sich an dem Glück, daS dem
Paar im goldenen Kranz zuteil wurde .

Reicheutal. (Silberne Hochzeit .) DaS
Fest der silbernen Hochzeit begingen am Sonn »
tag die Eheleute Josef Klumpp , Holzhauer
und AgneS geb . Merkel . Bernhard Klumpp ,
Forstarbeiter und Monika geb . Wörner .

E . Weiseubach . (Silberne Hochzeit .)
Das Fest der silbernen Hochzeit konnten am
4 . November das Ehepaar Konrad Blei er
und Frau Theresia geb , Hürst , Kirchftraße . und
David Ungemach und Frau Sofie geb. Krieg ,
Kirchstraße , begehen

Wallher kirchhoff sang / £■& .
Baden -Bade « . Im Zuge der künstlerischen

Betreuung unserer Lazarette fand für unsere
Verwundeten ein Konzert im großen Bühnen -
saal statt , das von besonderer Bedeutung war ,
weil Kammersänger Walther Kirchhofs
sang . Walther Kirchhoff war unsere Jugend -
begeisterung in der Berliner Oper . Sein me»
tallener , strahlender Tenor , seine edle Haltung
und ritterliche Gestalt machen ihn zur Ideal -
Verkörperung Wagnerischer Helden . Sein Lo -
hengrin wird allen , die ihn gesehen haben , un -
vergeßlich sein . Auch jetzt noch geht von dem
großen Sänger eine faszinierende Wirkung
aus . Bewunderungswürdig beherrscht er auch
heute noch seine Stimmittel , dazu kommt die
Altersweisheit der Erfahrung und des inne -
ren Erlebens , das dem , was er singt , einen
tiefsten Gehalt gibt .

Am Anfang des Konzertes stand die Schöp-
fungsarie von Haydn , dann folgten Schuh -
mannlieder , Lotosblume , zum Schluß und ganz
besonders eindringlich und zu Herzen gehend
Widmung und Wanderlied . Sehr schön auch die
vier Schubertlieber , An die Musik , Lindenbaum ,
Ungeduld und Ständchen . Den Höhepunkt gab

die Gralserzählung aus dem Lohengrin , der
als Zugabe das Liebeslieb auS der Walküre
folgte , mit dem Waltcher Kirchhoff erwies , daß
sein grober Name wohl zu Recht besteht.

Der zweite Künstler des Nachmittags war
Aladar von W e i g e r t h , Komponist und
Schriftsteller , der auch liebenswürdiger Weise
bie Begleitung der Gesänge übernommen hatte ,
sehr feinfühlig und einschmiegsam . Zum Ein -
gang spielte Herr von Weigerth eine Präludie
von Rachmaninoss , dann Chopin und in der
Folge sehr geistreiche, spritzige , fantasievolle ,
formvollendete eigene Kompositionen , und zwar
Improvisationen : auf einem ungarischen
Markt , gelbe Chrysanthemen un ^ ein Wiener
Walzer , welch letztere beide besonders gefielen ,
ferner eine mit großem Beifall gewährte Zu -
gäbe , Bearbeitung ungarischer Weisen .

Der große Bühnensaal war voll besetzt und
die gewinnende , fesselnde Art der beiden Küust -
ler schuf einen innigen Kontakt mit den Zu -
Hörern . Man spürte : hier wurde von Herzen
gegeben und von Herzen dankend empfangen .

LI»» Bauer.

Vorsicht beim Verbrauch selbMrgestellter Konserven!
Schlecht gewordene Fleischkonserven sind ungeniehbar — Gemüse- und Obstkonserven

können aufgekocht werden

Die kriegsbedingte Verknappung von Le -
bensmitteln bat dazu geführt , baß die Haus -
srauen mehr als je bemüht sind , sich einen
Vorrat an Nahrungsmittels : zu schaffen. So
werden besonders Gemüse und Obst , wenn sich
die Möglichkeit bietet , aber auch Fleisch und
Wurst vornehmlich durch Erhitzen in luftdicht
verschlossenen Gläsern oder Blechdosen haltbar
gemacht.

Nicht alle Hausfrauen verfügen über die für
eine erfolgreiche Anwendung dieser Konser -
vierungsweise notwendige Ersahruna . Da bäu -
fig auch Lebensmittel verwendet werden , die
ihrer geringen Güte wegen für Konservie -
rungszwecke ungeeignet sind, und bisweilen
auch Vorschriften und Apparate zur Anwen -
dung kommen , die kein ausreichendes Erhitzen
der haltbarzumachenden Lebensmittel gewähr -
leisten , kommt es öfter vor , daß die zunächst
luftdicht und fest aufsitzenden Deckel sich nach
einiger Zeit abheben lassen oder die Blech-
dosen Bombage zeigen . Die Bombage ist daran
kenntlich , daß sich die nach dem Abkühlen der
Blechdosen etwas eingedrückten oder ebenen
Deckel und Böden vorgewölbt haben und beim
Oeffnen der Dosen Gase entweichen , die oft
übelriechend sind . Diese Erscheinungen sind in
fast allen Fällen ein Beweis dafür , daß in -
folge unzureichender Erhitzung eine Zer -
setzung der Lebensmittel durch Kleinlebe -
wesen stattgefunden hat . Der Genuß derarti -
ger Konserven kann zu sebr schweren, oft töd-
lichen Erkrankungen führen und zwar
dann , wenn an ihrer Zersetzung neben barm -
losen Kleinlebewesen auch solche Bakterien be -
tetligt waren , die zugleich Krankheitserreger
sind oder durch ihre Stosfwechfelvrodukte die
Lebensmittel vergiften . Besonders gefährlich
sind derartige Wurst - und Fleischkonserven . Es
sind aber auch öfter Erkrankungen nach dem
Genutz eiweißreicher Gemüsekonserven , vor
allem von eingeweckten grünen Bohnen und
Erbsen ( Schoten ) beobachtet worden , aber auch
nach dem Verzehr von nicht einwandfreiem
Spinat und Svargeln . Obstkonserven bieten
infolge ihres höheren Säuregehalts diesen ae-
fährlichen Bakterien keine Entwicklnnasmöa -
lichkeit.

Während in nicht einwandfreien Wurst - und
Fleischkonserven Gifte enthalten sein können ,
die auch nach gründlichem Kochen wirksam blei -
ben . ist dies nach den bisherigen Erfahrungen
bei reinen Gemüsekonserven ohne Fleischbei -
gab « nicht der Fall . Kann sich daher eine Saus -
srau nicht dazu entschließen , grundsätzlich den
Inhalt ausgegangener Gläser oder bombierter
Blechdosen , auch von Gemüsekonserven , zu be -
seitigen . so muß sie zur Verhütung von Veraif -
tungen folgendes beachten :

Nicht einwandfreie Wurst - und fleisch -
konserven dürfen für menschliche Ernäh -
rung auch nicht nach nochmaligem Aufkochen
verwendet werden . Gemüse - und Obst -
konserven auS aufgegangenen Gläsern ober
leicht bombierten Dosen können , wenn Geruch
und Geschmack es zulassen , noch sofort verwen -
det werden , doch müssen sie vor dem Ver -
brauch gründlich gekocht werben . Keinesfalls
dürfen säuerlich gewordene Gemüsekonserven

ohne nochmaliges Kochen etwa in Form von
Gemüsesalat genossen werden . Konserven in
Gläsern , deren Deckel sich bereits am Tage
nach dem Einwecken mit mehr oder weniaer
Kraftaufwand mit der Sand ausheben lassen
waren von vornherein nicht luftdickt verschlos-
sen. Solcke Gläser können , nötigenfalls nack
Auswechseln des Gummirings oder des Dek-
kels . erneut durch Erhitzen geschlossen und aus¬
gehoben werden . Die Bildung vereinzelter
kleiner Schimmelpilzrasen auf Obst in festver-
schlossenen Gläsern ist gesundheitlich unbedenk -
lich . Die Rasen sind nach Oeffnen des Glases
vor dem Gebrauch des Obstes zu entfernen .

Um sich vor Verlusten zu bewahren , empfiehlt
sich eine wöchentliche Prüfung ber Kon -
servengläser und -dosen auf Verschluß bzw.
aus Bombage . Das Obst und Gemüse nur we-
Niger Tage offener Gläser bzw. bombierter
Dosen ist gewöhnlich so wenig verändert , daß
es nach gründlichem Auskochen noch genieß -
bar ist.

Stadl und Srels Basfatt
(Neue Filme .) Die Resi - Lichtspiele zei-

en bis Donnerstag „Liebe ist zollfrei " mit
.
' ans Moser und Else Elster . Jugendliche nicht

zugelassen . — Die Schloß -Lichtspiele bringen
ebenfalls ab heute bis einschließlich Donners -
tag „Kameraden ".

Durmersheim . (Auszeichnung .) Für
Tapferkeit vor dem Feind wurde der Oberfeld¬
webel Leopold Stürmlinger mit dem EK . 1
ausgezeichnet .

(Nähberatungsstelle .) Die Nähbera -
tungSstelle im Berufsschulsaal in der Akten -
Schule ist wieder eröffnet und zwar von Mon -
tagS bis Donnerstags jeweils in der Zeit von
2 bis 5 Uhr nachmittags .

Loh. Muggensturm . (Heldentod .) Für
Führer , Volk und Vaterland gaben ihr Leben
Gefreiter Josef Großbainr . Bahnhosstr . 42,
Gefreiter Josef St oll , Kirchstr. 7, Oberge¬
freiter Artur K a l m b a ch , Bahnhosstr . 68, ff *
Unterscharführer Hermann Armbruster ,
Luisenstr . 1 , und Unteroffizier Karl Adam ,
Schulstr . 10.

(Beerdigung .) Vergangenen Freitag er -
wies ein großes Trauergeleit dem im Alter
von 67 Jahren verstorbenen hiesigen Postwirt
Lorenz Späth die letzte Ehre . Die Feuer -
wehr verlor in ihm einen ihrer Mitbegründer ,
40 Jahre lang gehörte er ihr in treuer Pflicht -
erfüllung an . Auch die Ortsstelle der NS -
KOV . zählte ihn zu ihren Mitbegründern und
langjährigen treuen Mitarbeitern . Der Dahin -
gegangene erfreute sich allgemeiner Beliebtheit .

( F i l m .) Am Donnerstag , dem 9 . Novem -
ber , zeigt die Gausilmstelle um 19 .30 Uhr den
Film „Ein glücklicher Mensch" . Mittags 14.30
Uhr läuft für die Jugend ein Kasperlefilm .
Abends haben Jugendliche unter 14 Jahren
keinen Zutritt .

Plittersdorf . (Heldentod . ) Bei den schwe-
ren Abwehrkämpfen im hohen Norden starb
für Führer , Volk und Vaterland den Hilden -
tod der Gefreite Wilhelm K ö l m e I . — Einem
tragischen Unglücksfall erlag in einem Lazarett
der Stabsgefreite Emil Schwarz .

(Silberhochzeit .) Dieser Tage konnten
der Maschinenhändler Wendelin Müller und
Frau das Fest der Silbernen Hochzeit feiern .

Wann wird verdunkelt ?
I « der Zeit vom 5. bis 12 . November 1944

gelte » folgende Berdunkelnugszeiten :
Beginn : 17.50 Uhr
Ende : 7 .15 Uhr .

Herbstweide und Gtoppelfrüchte
ausnützen!

Die Heu - , Klee - und Luzerneernte waren in
diesem Jahre infolge der Trockenheit in ver¬
schiedenen Gegenden Deutschlands nicht so gut ,
wie man es erwartet hatte . Es wird daher not -
wendig sein , sich auch schon jetzt einen Futter
Voranschlag für Herbst und Winter zu über -

legen um den ganzen Viehbestand sicher durch-
zubekommen .

Seit vielen Jahren wird durch den Reichs -
nährstand der Anbau von Stoppelfrüchten aller
Art propagiert . Und es gibt wohl heute nur
noch wenige Bauern unö Landwirte , die nicht
wenigstens einen Teil ihrer Stoppelfelder
schleunigst mit Stoppelfrüchten der verschieden-
sten Art bestellt haben . Hierin liegt schon eine
große Reserve für zu wenig geerntetes Heu .
Es gilt also , mit diesen Stoppelfrüchten eini -
germaßen haushälterisch umzugehen und sie so-
lange zu strecken , wie es die Witterung zuläßt .
Auch bei eintretenden Nachtfrösten kann man
nach dem Auftauen ohne Gefahr Stoppelfrüchte
mit darauffolgender Beigabe von Somme -
rungsstroh verfüttern , allerdings muß man be
hochträchtigen Tieren die nötige Sorgfalt wal -
ten lassen.

Als zweites Hilfsmittel zur Streckung der
herbstlichen Futterperiode steht uns die Weibe
auf ben abgeernteten Feldern und Wiesen zur
Verfügung . Dies « Herbstweibe kann nicht lange
genug ausgedehnt werden und bringt nicht nur
Nutzen bei ber Einsparung des Trockenfutters ,
sondern ist darüber hinaus für die Gesund¬
erhaltung unserer Rindvieh -, Schaf - und
Schweinebestände von großem Einfluß . In vie -
len Gegenden Deutschlands werden aus Man -
gel an natürlichem Grünland und Dauer -
weide Milchvieh und Jungrinder notgedrun -
gen die längste Zeit des Jahres im Stall ge -
füttert , und haben höchstens einen vorüber »
gehenden Auslauf . Da ist die Herbstweide die
einzige Gelegenheit , den Tieren die für ihre
Gesundheit so notwendige Bewegung in fri -

scher Lust zukommen zu lassen. Auch den Ein -
sluß der Sonnenbestrahlung während des
Aufenthaltes im Freien soll man nicht unter¬
schätzen . Darum hinaus mit den Rindern auf
die Herbstweide und dies solange durchführen
wie es die Witterung irgend zuläßt . Selbst
ein Aufenthalt von wenigen Stunden in den
späteren Herbsttagen wird auf die Gesunder -
Haltung des TierbestandeS von großem Ein »
fluß sein . Bei der bevorstehenden Hackfrucht-
ernte und dem Mangel an Arbeitskräften ist
es unnötig , daß nun jeder Bauer für sein Meh
einen besonderen Hirten stellt . Hier muß die
Dorfgemeinschaft eingreifen und das Vieh von
mehreren Höfen kann gemeinsam unter Aus -
sicht eines einzelnen Hirten auf der Weibe ge -
hütet werden . Selbstverständlich müssen klein¬
liche Bedenken wegen der Grenzen beiseitege »
schöbe" werben . Denn es geht darum , mit
wenig . . rbeitSkrast viel zu erreichen .

Schließlich geben die Rübenblätter
grün verfüttert auch noch eine Möglichkeit , den
möglich hinauszuschieben . Auch hier heißt es ,
Beginn der reinen Trockenfütterung soweit wie
mit dem Grünblatt haushälterisch umzugehen
und nicht nach alter Gewohnheit den Tieren
soviel Rübenblätter vorzulegen , als sie nur
irgend fressen können . Wird zuviel vorgelegt ,
wird auch viel vernichtet . Wenn die Rüben -
blatthaufen auf dem Felde nicht zu groß sind
und nicht zu dicht beieinander liegen , könne»
die Tiere bei vorsichtigem Hüten ihre Tages -
ration an Grünblatt auch aus dem Felde fres-
sen . Selbstverständlich wird hierbei immer ein
Teil der Blätter zertreten und zerstampft wer¬
den. Wer also nicht genügend Rübenblätter
hat und diese für eine lange Futterperiode ge-
brauchen will , der soll sie lieber auf einem Wa -
gen zur Nachfütterung in den Stall fahren .

Wer sich beizeiten die sorgfältige Ausnützung
der Herbstweide , Gtoppelfrüchte und Rüben -
blätter überlegt , und die vorhandenen Refer -
ven rechtzeitig einteilt , der kann trotz man -
gelnder Rauhfutterernte mit Ruhe der Winter -
fütterung entgegensehen . Dr. Paul .

Umschau am Sberrhein
Heidelberg . (Tödlich verunglückt .) Der

Geschäftsführer des Instituts für Betriebswirt -
schaft des Fremdenverkehrs an der Universität
Heidelberg , Dr . Walter F . W i l l m s , ist im
Alter von 41 Jahren tödlich verunglückt . Sein
unerwartetes Hinscheiden bedeutet für das von
ihm mit viel Eifer und wissenschaftlicher Gründ -

lichkeit geleiteten Institut einen schmerzlichen
Verlust .

Karlsruhe . (Oberbürgermeister i . R .
Sieg rist ) , der nach 1900 viele Jahre hin»
durch an der Spitze der Karlsruher Stadtver -
waltung stand , ist gestorben . Er hat ein
Alter von 82 Jahren erreicht .

Freiburg i . Br . (Die ehemalige Groß -
Herzogin Hilda 80 Jahre alt . ) Am
Sonntag beging im Sickinger PalaiS , wo >ie
ihren Lebensabend verbringt , in Verhältnis -
mäßiger Rüstigkeit die ehemalige Großherzogin
Hilda von Baden ihren 80. Geburtstag . ^ >e
Altersjubilarin , die sich schon vor der Macht -
Übernahme zum Führer bekannte , hat sich durch
eine großzügige und stille Wohltätigkeit allge-
meine Verehrung und Dankbarkeit verdient .

« t . Freiburg . (Hohe Geld st rasen für
Zuwiderhandlung gegen die Bau -
Vorschriften .) Einem hiesigen Kaufmann
war auf sein Gesuch die Erlaubnis zur Erbau -
uug eines einfachen Lagerschuppens erteilt
worden . Er und sein Architekt hielten sich aber
nicht an die Vorschriften des GenehmigungS -
bescheides, und statt eines Schuppens wurde ein
Lagerhaus mit Backsteinmauerwerk ausgeführt ,
für das die Erlaubnis nicht gegeben worden
war . Das eigenmächtige Vorgehen endete in
einem Strafverfahren , das vor dem Amts -
gericht Freiburg zur Entscheidung gelangte .
Der Bquherr wurde wegen weitgehender Zu -
Widerhandlung gegen die Bauvorschriften zu
einer Geld st rase von 20000 Reichs -
mark verurteilt , dem Architekten wurde eine
Geldbuße von 2000 Reichsmark auferlegt .

Vom Bodensee . ( Guter Weinherb st .)
Da die schönen sonnigen Herbsttage der Trau -
benlese besonders zusagten , kann sich auch der
1944er des Bodenseegebietes würdig den beiden
letzten Weinjahrgängen anreihen . Schon das
Ergebnis der Frühsorte , des Riesling - Sylva -
ners , war mengen - und gütemäßig gut bis sehr
gut . Die Lese der Hauptsorte „alter Seewein "
endete am 22. Oktober , und auch hier war das
Ergebnis gut . Mengenmäßig ivurde eine gute
Mittelernte erzielt . Ganz besonder » ausfallend
war in diesem Jahr das frühe Heranwachsen
des Fruchtholzes , so daß auch für das nächste
Jahr gute Aussichten vorhanden sind .

Tan « . (Das alte Lied .) Im Ortsteil
Bitschweiler spielten Kinder mit Streichhölzern
und entfachten einen Brand , der ein Wohnhaus
einäscherte und drei -Familien obdachlos machte/

Frankfurt a . M . (S ch w e r e r V e r l u s t
für den P a lmen ga r ten, ) Die feindlichen
Terrorangriffe haben auch dem weltberühmten
Pulmenhaus im Frankfurter Palmengarten so
sehr zugesetzt, daß es für die dort uutergebrach -
ten prachtvollen Palmbäume keinen ausreichen -
den Schutz mehr bieten kann . Die wertvollsten
kleineren Pflanzen hat man in eine Großgärt -
nerei verpslanzt , wo Gewähr dafür geboten ist ,
daß sie erhalten bleiben , während die größeren
Bäume wahrscheinlich dem Untergang geweiht
sind. DaS PalmenhauS selbst wird seinem
ursprünglichen Zweck kaum mehr dienen können .

Viehzählung am 4. Dezember
Am 4 . Dezember findet auf Anordnung hes

Reichsministers für Ernährung und Landwirt -
schaft im gesamten Großdeutschen Reich die üb-
liche allgemeine Viehzählung statt . Die Zäh -
lnng ist für die Kriegsernährungswirtschaft
und die Futtermittelvcrsorgung von größter
Wichtigkeit . Die Vjehhalter haben sich daher
rechtzeitig über ihren Viehbestand zu verge »
wissern , damit sie den ehrenamtlichen Zählern
genaue AuSkunst über die Zahl , das Geschlecht ,
die Altersgruppen und die Verwendung der
Tiere geben können . Gezählt wird jedes Stück
Vieh , gleichgültig , wo es sich befindet und wem
es gehört , ob gesund oder krank . Der Vieh -
Halter hat durch seine Unterschrift auf der Zähl
liste die Richtigkeit der Angaben zu beschei -
nigen und ist für seine Angaben verantwort -
lich , ganz gleich, ob sie von ihm selbst oder von
einem Beauftragten gemacht und unterschrieben
werden . Die Angaben werden von den Ernäh -
rungsämtern nackgeprüft . Die Nackprüfung er »
streckt sich auch auf die Angaben über Federvieh
und Kaninchen . Personen , die falsche Angaben
machen, werden unnachsichtlich und streng be -
straft , außerdem kann die Einziehung der Tiere
angeordnet werden .

HARALD BAUMGARTEN

Die letzte Maske
Roman

(10. ffortiefcima)
Gotthardt Romberg ging da» Herz auf . Er

vergaß , daß sein Koffer gepackt im Zimmer drei
de» Dorfkruges stand , daß fein Zug bald nach
Berlin fuhr , daß er sich vorgenommen hatte ,
nur am Schulhaus vorbeizugehen , kurz das
elterliche Haus aufzusuchen und dann Eich -
bruch endgültig zu verlassen . Eingesponnen in
den warmen strahlenden Nachsommertag / stand
er auf der einsamen Dorsstraße und lächelte
vor sich hin . Er war nicht mehr der Stabs -
arzt Gotthardt Romberg , angesehener Chirurg ,
Kriegsteilnehmer , zur Zeit nach Berlin kom-
Mandiert , überlastet und in einem bösen Zwie -
fpalt durch das unerwartete Wiedersehen mit
der Geliebten seiner Jugend . Er war wieder
der sechsjährige Bengel mit langen sehnigen
Beinen und kurzen Hosen , der , das Ränzlein
auf dem Rücken , die staubige Dorsstraße hin -
untergaloppierte . um uochM rechtzeitig zur
Schule zu kommen .

~

In dieser Schule , in dem alten , langgestreck-
ten Fachwerkhaus , mit den Bänken , die vorn
aanz klein waren und nach hinten immer grö -
feer wurden — mit den Regalen , auf denen aus -
gestopfte Vögel standen , welche die Lehrersfrau
jeden Morgen mit einem Pfauenwedel ab -
staubte , mit den bunten Landkarten , der schwär»
»en Schiefertafel , auf die der Lehrer Junanickel
*>ie großen weißen Kreidebuchstaben malte .

Ich mutz wirklich dem Lehrer Jungnickel
<& uten Tag sagen, entschuldigte er sich vor sich
selbst , als er jetzt die Tür aufklinkte , »ie in
den Garten hineinführte und die alte Schelle
>» Bewegung fetzte , die scheppernd aufklang .
Kenau so wie jeden Morgen geläutet hatte ,
wen» ei» verspäteter Schüler ängstlich noch u«

Einlaß bat . Er meinte fast, ein bißchen Herz -
klopfen zu spüren , wie damals , als er selbst
als Schulbub an der Klingel gezogen hatte .

Als die Tür aufging , nahm er den weichen
Hut vom Kopf und grützte . „Guten Morgen ,
Frau Jungnickel !"

Die LehrerSfrau hatte sich nicht viel ver -
ändert . Sie trug &ie gleiche schneeweiße Haar -
krvne und zeigte immer noch ein fast falten -
loses , zufriedenes Gesicht . „Se wünschen, mein
Herr ?" Aber dann erkannte sie ihn . „Der Gott -
Hardt Romberg "

, sagte sie erstaunt , „tatsächlich,
Sie müssen der Gotthardt sein ."

Ein Gefühl , das fast an Rührung grenzte ,
durchwärmte ihn . „Ich bin ' S wirklich , Frau
Jungnickel . Ich konnte doch nicht vorbeigehen ,
ohne Ihnen die Hand zu drücken ."

.^kommen Sie herein , Herr Doktor ! Wie
wird mein Mann sich freuen !" Sie ging ihm
voraus und öffnete die Tür zur Gckulstube.
„Theodor , Besuch !"

DaS Singen brach ab . Vierzig Kinderköpfe
drehten sich der Tür zu . Achtzig Kinderaugen
starrten Gotthardt neugierig an . Auf blonde ,
schwarze, sorgsam gebürstete und strubbelige
Haare fiel daS Sonnenlicht .

Der Lehrer Jungnickel ließ die taktschla-
gende Hand sinken . Sein stilles , seines Gesicht ,
daS mehr an einen Domorganisten erinnerte ,
bekam einen Schimmer von Rot . Er schob bie
goldgefaßte Brille auf die Stirn und äugte
mit feinen weitsichtigen Augen zur Tür . „Gott -
Hardt Momberg ?" fragte er unsicher.

Seine Frau nickte lebhaft . „Endlich mal ein
Romberg bei unS , Theodor ." Mit kleinen
Schritten kam Jungnickel näher . ,L2ie ich mich
freue , lieber Gotthardt ." Er streckte ihm eine
zierliche blau geäderte Hand entgegen . „Wir
haben gleich Pause . Wenn es Ihnen recht ist .
Wollen Sie nicht so lange Ihren alten Platz
einnehmen ?" Er schmunzelte . „Sie wollten im-
mer ein wenig Distanz von mir haben , um
besser Unkug treibe» »u können."

Ein Kichern und Füßescharren lief durch die
Klasse. Jungnickel klopfte mit dem Lineal auf
eine Bank . „Ruhe ! Wir singen letzt die zweite
Strophe ." Er hob die Hand zum Einsatz .

Gotthardt hatte sich auf den Eckplatz der
obersten Bank gesetzt . In der alten Schulstube
hatte sich nichts verändert . Nur schien alles
kleiner geworden zu sein , selbst Jungnickel .
Er verlor sich in Erinnerungen an die ersten
zwei Schuljahre die er hier verbracht hatte ,
ehe er auf das Gymnasium in der KreiS -
stadt kam.

Die Schulglocke schepperte. ..Pauset verkün -
bete sie.

Zuklappen von Büchern . Tramveln von Fü -
ßen . Drängen und Stoßen an der Tür und
gleich darauf ein wilder Lärm auf dem mit
alten Bäumen bestandenen Schulhos und daS
empörte Geschrei des Gänseri ^ s . der beim
Morgensvaziergang mit seinen Damen gestört
wurde .

Der Lehrer Jungnickel war auf seinem Ka-
theder sitzengeblieben . Die aanze Weite der
Schulstube trennte sie. Gotthardt empfand die-
sen Abstand wie eine Absichtlichkeit, und er
irrte sich auch nicht . Junanickel putzte umständ -
lich mit einem kleinen Tuche seine Brille .
„Wollen Sie die Praxis Ihres Herrn Baters
übernehmen . Gotthardt ? " fragt er und blin¬
zelte durch das eine Glas , da« er aeaen die
Sonne hielt , um feine Klarheit zu prüfen .

„Nein , Herr Jungnickel . Ich bin nur auf
einen Tag herübergekommen . Ich arbeite in
Berlin in einem Lazarett ."

Der Lehrer legte die Brille auf da« Katbeder
und sah mit einem ernsten stillen Blick zu Gott -
Hardt hinüber . „Schade , Ihr alte » schönes Va¬
terhaus zerfällt . Die Leute sind abergläubisch .

"

Das eine Wort genügte . Abwehrbereit stand
Romberg auf . „Man ist beharrlich hier "

, er «
widerte er , und die Narbe an keiner Stirn be-
gann aufzuglühen , wie immer , wenn er er-
regt wurde .

„ES steht schlecht um Claudia Gerweae " . sagte
der Lehrer leise.

Romberg hob schnell den Blick zu ihm auf .
Er faltete die Stirn und biß sich aus die Lip?
ven , um nicht zu schreien : „Was — die Geliebte
des Herrn Sardana ?" Der Mund wurde ihm
trocken vor Bitternis . Er wandte sich von !>una -
nickel ab . als könne er dessen Blick nicht er -
tragen . „Wieso geht e» ihr schlecht?"

Warum stand Junanickel aus ? Warum kam
er auf ihn zu ? Er sollte sitzenbleibend Es war
nicht gut . so nah mit all diesen Dinaen in Be¬
rührung zu kommen . Er hätte diese Stube aar
nicht betreten sollen . Im Zimmer drei des
Dorskruges stand doch sein Koffer . Und mor -
gen — morgen fuhr er mit Franzi Rainer
an den Vodenfee .

Jetzt stand Jungnickel vor ihm . Er war klein
schmächtig , fast zart . Er mußte den Kopf mit
dem silberweißen Haar in den Nacken leaen ,
um Gotthardt in bie Augen sehen zu können .
„Sie wissen es nicht. Gotthardt ? Sie müßten
es aber wissen, denn Sie waren mit Claudia
sehr befreundet .

"
Romberg wehrte ab . peinlich berührt . ..Soviel

ich weiß , bat sie einen neuen Freund gefunden .
"

Ach. dieser innere Schweinehund , der in einem
sitzt. Dieser verfluchte ' Lump , der einem
solche Worte auf die Zunge treibt . Oder war
es vielleicht nur die maßlose Enttäuschung ? Es
tat weh — so oder so .

Jungnickel ließ , hn nicht aus den Augen .
Er schüttelte leicht den Kopf . „Das Geschwätz
ist groß . Ja , ja — Hardang möchte Claudia
gern heiraten . Sie ist ein schönes Mädchen ,
und da sind auch geschäftliche Dinge . Das Säge -
werk braucht den See ."

Mit wachsendem Erstaune » hörte Gotthardt
» u . Eine schnelle Röte überflog sein Gesicht .
„Dann wüßte ich nicht , wieso eS Claudia Ger »
wege schlecht gehen könnte ."

„Sie wollen mich nicht begreifen , Gotthardt ",
sagte Jungnickel nach einem kleinen Zögern .
„Claudia steht ganz allei «. Der alte Gerwege

ist sonderlich geworden . Claudia arbeitet wie
zwei Mägde von früh bis spät . Aber wie soll
sie mit ihren beiden Händen die Sturmflut
aufhalten , die über den Scehof hereinbricht ."

Er lächelte ein wenig und sprach dann freimütig
weiter . „Ich wage zu behaupten , daß Claudia
mit Lukas Hardang unglücklich würde . Noch
unglücklicher , als sie die ganzen lechs Jahre
über gewesen ist . Sie haben nicht recht gehan¬
delt , Gotthardt . Sie hätten Claudia nicht ver »
lassen dürsen . Ich weiß - das Vorurteil der
Welt gab Ihnen recht. Abel je älter man wird ,
um so deutlicher erkennt man . daß man nur der
inneren Stimme gehorchen soll ." Fragend sah
er wieder Gotthardt an . „Nun ? Ihre Ant »
wort fehlt ."

Schmerzhafter als je litt Gotthardt in diesem
Augenblick an dem inneren Zwiespalt . Was
sollten biese weisen Reden ? Jungnickel war
schlecht unterrichtet . Aber er hatte Claudia in
der Wohnung HavdangS vorgefunden . Die
Situation war so eindeutig gewesen .

Zwei harte Falten kerbten sich senkrecht zwi-
schen seinen Brauen . „Ich bin nicht Ihrer Mei -
nung , Herr Jungnickel . Claudia Gerwege weiß
genau , was sie tut ."

Wieder schüttelte Jungnickel den Kopf uvd
murmelte , während er die Hand hob. „Sie wer -
ben noch einmal zu einer besseren Einsicht kom -
men , Gotthardt . Vielleicht ist Claudia bereit ,
sich sür den Vater zu opfern ."

Eine betretene Stille folgte . Fast verzweifelt
suchte Gotthardt zu antworten , um sein Gleich»
gewicht wiederherzustellen . Warum redete der
alte Mann nur von Claudia ? Er wollte den
Namen vergessen , und doch konnte er die heim --

liche Sehnsucht , ihn hören zu dürfen , nicht
unterdrücken .

DaS laute Bimmeln der Schulglocke kündete
daS Ende der Pause . Durch die Tür kamen die
ersten Kinder in die Schulstube zurück. Sie setz-
ten sich auf ihre Plätze und äugten neugierig zu
dem Fremden hinüber . (« ortievuna toiat .t
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Kurioses aus Rösflandef
Von Kriegsberichter Jupp Hoppen

PK . Norwegen . Wenn öte Lofotenmassive mit
einer zu Stein erstarrten ozeanischen Bran -
öungswelle verglichen werden können , bann ist
öas Klippengeriesel von Röst öie Spritzer dieser
steilen Woge , öie der Boreas nach Süden ge-
blasen hat . An genau 863 Schären und Riffen
bricht sich in Höhe des 87. Breitengrads die
schlürfende Dünung des Nordmeeres und quirlt
weiße Schaumkränze um öas felsige Geklüft .

Läge Röst in südlicheren Zonen , es könnte
öas Taumotu unserer Erdhälfte sein , mit iöyl -
lischen Atollen , grazilen Palmenwälöchen und
schnittigen Auslegerbooten . Aber das einzige ,
was Röst vom Süden hat , ist öie zuverlässige
Warmwasserheizung des Golfstroms , öie öurch
seine Kanäle spült und ihm trotz Polardämme -
rung unö Nordlichtzauber einen milöen Winter
bringt . Ansonsten tanzt hier öie Windsbraut
zügellos auf hochgepeitschten Wassern oder
wattedicke Nebel geistern um öie Steinklötze
von Trenyken und Vedöen , aus denen spitze
Mövenschreie wie die Klagestimmen verlorener
Seemannsseelen dringen .

Das Zentrum dieses polarischen Archipels ist
Röstlanöet , ein Dorf mitten im Nordmeer .
Hier riecht es nach Kuhmist unö Heu , umge -
grabener Erde und Stockfisch . Ein großzügiger
Statistiker könnte sich mit folgendem Zahlen¬
spiel ausörücken : 1000 000 Fische , 100 000 See¬
vögel , 10 000 Kartoffelstauden , 1000 Einwohner ,
100 Motorkutter , 10 Religionsgemeinschaften ,
1 Pferd und kein Kino . Man mag daraus
Mangel und Ueberfluß öes Dorfes erkennen
unö manche kulturelle und zivilisatorische
Frage weiterspinnen . Wer Lust hat , kann etwa
öarüber nachdenken , ob öer Mensch unserer
Tage auch ohne öie holöe Magik der Filmlein -
wand glücklich werden kann oder ein zweites
Pferd nicht öie natürliche Harmonie ö.es Insel -
öorfes stören würde .

Doch schon dieses lustige Pferöchen , das hin
unö wieder eine Karre Heu oder Mist über die
einzige Straße von Röstlanöet zieht , gilt öen
Fischerbauern als ein angeberischer Luxus und
sein Besitzer als „großkopset " . Transport -
Probleme weröen in Röst mit Ruderboot und

Was bringt der Rundfunk ?
R«l»sProgramm :

7 .30- 7.46 'Aum HSr«n und ««hatten au» der abe¬
rnte Die Lausen ,
Der Bericht zur Lag«.
AuS Over und Konzert.
Nunte Mewdieirfolge .
Mwstkaliscbe Kurzweil am Nachmittaa .
Der Zeitspiegel berichtet aus deutschen
Gauen .
Wir raten mit Mustk.
stronwerichle .
Der Mustkkalender. — Da8 Kalenderblatt
für November entwarfen Werner Blücker
und Gu-slav Kneiv .

Deutschland sendet :
17.15—18.00 Die Dresdner Philharmoniker unter

Leitung von Ernst Schräder spielen
Werke von Reznicel , Mario Pilati und
delmutb Rierbmüller .
oausmusiksiunde bei Bruno Aulich .
Das Konzert — ewige Musik EurovaS .
Werke von Havdn , Dvorak . Albeniz und
Richard Strauß .

12.» —12.4S
15 .00—16.00
16.00—47 .00
17.15—18 .30
18.30—19.00

19 .00- 19.15
19 .15 —19 .30
20 .15- 22.00

18 .00»—18 .30
20 .1?—22 .00

Flacht vor dem Mordterror des Bolschewismus
Aus den gefährdeten Abschnitten im Osten bringt sich die Bevölkerung In Sicherheit und hegibt sich
auf Panjewagen unter den Schutz der deutschen W ehrmacht .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Hoepner , Atl ., 2 .)

Kutter gelöst und außerdem gibt es hier kei-
nen Pflug , vor dem man öen Falben spannen
müßte, - öie Kartosselfelöer gräbt man mit öem
Spaten um . Bäuerische Zweckmäßigkeit ist
Trumpf : Auf öen fetten Weiden stehen zahl -
reiche Kühe und Schafe , in Hausställen mus -
feln Kaninchen , in Käfigen werden heißlustige
Marder gehalten und selbstverständlich kräht
hier auch öer Hahn dem rauhen Nordwest ins
Gesicht.

Auf öer Jnfelstraße erging es uns wie ein -
stens Karl Valentin auf der verkehrsreichen
Neuhauserstraße in München . Er öachte an
einen Radfahrer und — schau ! — da kam schon
einer angeradelt . Welch hintergründiger Zu -
fall ! stellte er fest und kam darüber in guer -
köpfiges Sinnen . In Röst , so öeucht unS , öarf
man über einen Radfahrer staunen , selbst
wenn man an einen Ozeanflieger gedacht hat .
Doch um wieviel sensationsloser spielte eS sich
ab , als damals auf ' öer Neuhauserstraße
mit ihrem großen Radlerverkehr .

Es machte nicht klingeling und sauste auch
nicht wilö daher . Der Radfahrer von Röst ,
über den uns statistische Angaben fehlen , kam
uns entgegen unö schob sein Vehikel neben sich
her , als ob er es aus guter Laune mal eben an
der frischen Luft spazierenführen wollte . „Det
hack jerne !" rief ein Kamerad mit tempo -
reichem berlinischen Temperament aus . Er
hatte nämlich einen Photoapparat bei sich und
neben dem berühmten Jnselpferd und einem
Marderpärchen viel Wasser und Steine , mehr

Möven als Einwohner , mehr Kutter als Kühe
und überhaupt keinen öer Million Fische auf -
genommen . Der Radfahrer mußte noch in die
Serie , radlenderweife versteht sich. Lächelnd
tat ihm der Mann öen Gefallen , aber nach
zwanzig Meter stieg er wieöer ab unö schob öas
Stahlroß gemächlich weiter .

Komisch. Drei Schritte gingen wir . Dann
schlug sich der Berliner an öen Kopf , lief dem
Manne nach unö machte noch eine Aufnahme
von öem Schiebenden . Pfiffig lächelnd kam er
zurück. „Sicher ist sicher. Bielleicht ist Raö -
fahren in Röst verboten !"

Die Schönheit
Zum berühmten EchönhettSdoktor , 6er da

di« Fältchen auS dem Gesicht schnitt unö dt«
Häutlein jugendlich straffte , kam vor
Jahren Ida .

„Herr Doktor ! Herr Doktor ! Verschönern Sie
mich !"

Der Arzt betrachtete das Gesicht lange .
Dann sagte er bedauernd :
„Köpfen darf ich leider nicht !"

Sind Regenwürmer stumm?
Rögenwürmer sind nicht stumm . Sie geben ,

vor allem während der Paarungszeit , ein sehr
leises , pfeifendes Geräusch von sich , öas aller -
öings das menschliche Ohr ohne schall« erstär -
kenöe A " " irate nicht wahrnehmen kann .

Untätigkeit
beschleunigt das AHern

Die Hirnforschung , öie in der anthropolo -
gischen unö medizinischen Wissenschast erst ein
verhältnismäßig junges Gebiet darstellt , er -
möglicht auch tiefere Einblicke in öie Vorgänge
des Alterns . Schon seit längerer Zeit wußte
man , daß die alternden Nervenzellen zuneh¬
mend schrumpfen unö schließlich schwinden . Die
Schrumpfung vollzieht sich, wie Oskar Vogt be-
sonders herausarbeitete , unter Abnahme aller
Kernbestanöteile und aller plasmatischen Ge -
bilöe öes Zelleibs . Außerdem erfolgt meist eine
zunehmenöe Anhäufung einer besonderen Fett -
substanz , öes Lipofucsins . Aus solchen Kenn -
Zeichen kann man entnehmen , daß Zellen ge-
altert unö nicht etwa durch andere Einflüsse
zum Verfall gelangt sind.

Während man öie Ursache öeS Alterns bis -
her in der Beanspruchung " öer Zentren sah.
ist jetzt erwiesen , daß Untätigkeit das Altern
der Nervenzellen beschleunigt . Man kann häu -
sig beobachten , daß bis dahin äußerst leistungs -
fähige Menschen nach ihret Pensionierung gei -
stig oder schnell verfielen . Das Forscherehe -
paar Vogt untersuchte solche Fälle nun syste-
matisch und stellte fest, daß bei einigen körper -
lich untätig gewesenen „Stubengelehrten " ' die
Bewegungszentren wenigstens ebenso srüh
altern wie bei anderen Menschen , die zeitlebens
körperliche Arbeit verrichtet hatten . Hier hatte

also körperliche Schonung nicht das Altern ver -
zögert , und körperliche Betätigung hatte es
nicht beschleunigt .

Nun galt es zu erkennen , wieso Untätigkeit
die Nervenzellen zum Altersverfall bringen
kann . Es war wiederum längere Zeit bekannt ,
daß eine LeistungSunterbrechung . in dem die
nervöse Erregung weiterleitenden Nervenzell -
fortfatz lz . B . durch eine Blutung ) vielfach zum
Untergang öer betreffenden Zelle führt . AlS
seine Ursache wird die „durch Unmöglichkeit der
Reizübertragung ^ bedingte Jnaktivität der
Zelle angesehen . Das Studium geschädigter
Nervenzellen erwachsener Menschen hat nun ge-
zeigt , daß sie unter den für das Altern typischen
Veränderungen zugrunde gehen . Sie sind in »
aktiv geworden . Sie sind also durch Untätigkeit
gealtert und nicht durch irgend ein krankmachen «
des Geschehen , vor allem nicht durch Tätigkeit .

Die Fortschritte öer ärztlichen Kunst unö öer
Hygiene haben zu einer Verlängerung der Le-
bensöauer unö zu einer besseren Gesundheit
der älteren Menschen geführt . Die Erhaltung
einer längeren geistigen Frische wird davon ab -
hänge « , daß auch die älteren Menschen nicht
völlig untätig werben . Das wird nicht nur
« inen Vorteil für die Gemeinschaft bedeuten ,
der dadurch Arbeitskräfte erhalten werden , die
sich in langer Tätigkeit Kenntnisse und Fertig -
ketten erworben haben , über öie jüngere Men -
schen nicht versügen , sondern es wird auch für
jeden einzelnen als förderlich empfunden
werden .

Familien - Anzeigen Gustav Falk , Obergefr ., Inh .
' EK . 2,

Inf .-Sturmabz . , Verw .-Abz. i . Silb . ,
Ostmed ., geb . 10. 11. 10, gef . 12.
10. im Westen . Frau Erna Falk
geb . Sassenroth mit Kind u. Ang .
Baden-Lichtental , Steinbruchweg 3 ,
4 . 11. 44 . Seelenamt : 8 . 11.. 7 Uhr ,
Klosterkirche .

Irmgard Leibhammer , geb . 30. 1. 34 ,
gest . 5 . 11. Fam. Kurt Leibhammer .
Khe .-Knielingen , Saarlandstr . 35, 6.
11. 44 . Beerdigung 8 . -11. 44, 8 U .

Die glückliche Geburt zeigen an :
Y Norwin . Gretel Bohne geb . Schmidt ,
z . Z . Konstanz , Vinzentiush ., Norwin
Bohne , stud . el ., Leutn ., im Osten .

Johannes Oesterle , geb . am 29. 11.
1862, gest . am 5. 11. 44 . Clara Oe¬
sterle u . Angeh . Khe. , Karlstr . 14.
Beerdigung : 8. 11. , 8 Uhr .,Y Hans -Joachim , 30 .10.44 . Philippine ,

Ehrhardt geb . Wachtendorf , Georg
Ehrhardt , Villingen/Schw . , Renchen . Karl Westermann , Gefr ., geb . 20. 4 .

07 , gef . 20. 8. im Westen . Frau
Gretel Westermann geb . Plenk ,
Kinder u . Angeh . Gaggenau , Schul-
str . 35 , z . Z . Kappelrodeck , Haupt¬
str . 343 . Für erwiesene Anteil¬
nahme herzlichen Dank .

Martha Mühl geb . Graf , geb . 21 . 3 .
16. gest . 4 . 11. Fam . Anton Graf
u . alle Anverw . Beerd . : Mittwoch ,
8 Uhr . Khe.-Mühlbg ., Nuitsstr . 18.

Y Ulrike Sibylle , 21. 10. 44. Studien -
rätin Anneliese Kaspar geb . Schreck ,
Dr. Herrn. Kaspar , z . Z . Pfullendorf .

Ihre Vermählung geben bekannt :
| Jgj,i Wir danken herzlich

für die TeUn. b . Heldentod :
Heinrich Nagel , Elfrlede Nagel geb .
Nagel , Untersteinbach , z . Z . Urlaub ,
Karlsruhe , Leopoldstr . 18.

Wilfried Bühler , Obergelreit ., stud .
forest , geb . am 15. 1. 1923, gef.
20. 9. im Westen . Wilhelm Boiler ,
Rb .-Insp . , u . Frau geb . Henninger
u . Anver,w. , Orschweier , Ihringen

Frau Cäcllle Busam, geb . Falk , Kin¬
der , nebst Angehörigen . Rastatt ,
Adolf-Hitler -Straße 40, 21. 11. 44 .

Emil ZWingert, ff -Untersturmf . , Inge¬
borg Zwlngert geb . Frank , Berlin-
Mariendorf . Floningweg 51.

M Artur Krauß , Gefr . , Inh . EK . 2 und
Inf .-Sturmabz . in Silber , geb . am
12. 10. 11, gef . am 17. 9. 1. Osten .
Erna Krauß geb . Oswald mit Kind,
Mutter , alle Angehör . Windisch¬
buch , Durlach , 4 . 11. 44 . Trauer¬
feier : 12. 11. in Windischbuch .

geb .Dannecker . Bretten , Gartenstr .3.
> TBr

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

Frau Luise Mann , geb . Badergoll ,
Kinder u. Angeh . Karlsruhe , Knie-
bisstr . 22, Malsch , H .-Norkusstr . 23.

Fam . Wilhelm Knobloch u . Angeh .
Kaxlsr.-Knielingen , Neufeldstr . 36.Pg. Hermann Klehenz , Uff .?., Träger

des gold . HJ .-Abz . , geb . 24. 8. 20,
gef . 16. 10. 44 im Westen . Her¬
mann Klehenz und Frau Johanna
geb . Helle , Braut u . Angeh . Khe . ,
Marienstr . 1 — 2. November 1944.

Edmund Allion , Uffz ., Inh . d . EK . 2 ,
geb . 1. 3 . 1913, gef . 3 . 10. in Ital .
Frau Lotte Allion geb . Bossert ,
Kinder , Eltern u . Anverw . Auer¬
bach , 1. 11. 44 . Trauerfeier : 12.
November , 13 Uhr .

Frau Lore Röhm und Angehörige .
Karlsruhe , Schillerstraße 24.

Frau Erna Herdrich u . Kinder , z. Z .
Rußheim . Zolltenstr . 272 .

Frau Hermine Barth , geb . Merkel ,
Kinder , u . alle Angeh . Jffezheim .Hans Edelmann , Feldw . u . Komp.-

Truppführer , geb . am 23. 3. 1920,
gef . 24 . 9 . 1944 Im Westen . Eltern :
Paul u . Annemarie Edelmann sow.
alle Ang . Khe ., Sofienstr . 182,III,r.

L. Abert , Rastatt , Lützowerstr . 7 .
Frau Gertrud Edinger , Kinder und
Angehörige . Rastatt , Veilchenstr . 5 .

Fridolin Bätz, Obfeldw ., 30 J . . Inh .
des EK . 1 u . 2, d . Sturm - u . Ver¬
wund .-Abz. in Silber u . and Ausz . ,
gef . am 14. 8 . im Westen . Fräuff
Rosa Bätz Wwe . geb . Henn , Ge-
schwist . u . alle Anver w . Forch¬
heim b . Khe . , Ad .-Hitler -Straße 1.
Für erwies . Anteiln . herzl . Dank .

t1LIINUL1 r
FIELEN ZUM OPFER : Fam. Ludwig Kleffer, Rastatt , Am

Brennerle 8, 19. 10. 44.

Sebastian Storck , geb . 3 . 4. 86,
gest . 5. 11. 44. Frau Mina Storck ,
Tochter u . alle Angeh . Karlsruhe ,
6. 11. 44. Beerdigung 8. 11. 44 ,
8 Uhr , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Familie Alfred Rausch , Karlsruhe -
Hagsfeld , Schlageterstraßfe 5 .

Rosa Eder geb . Zimmer u . Angehör .
Sulzbach b . Karlsruhe , Haus 38 .

Frau Berta Stichllng geb . Hertweck
u . Kdr. , Rotenfels , H .-Wesselstr .32 .Eberhard Erhard , Grenadier , Dipl .-

Ing ., Berufsberater , geb . 18. 3. 02 ,
gef . 19. 9. im Südosten . Hedwig
Erhard geb . Fischer mit Kindern .
Khe .-Rüppurr , Tulpenstr . 34 , z . Z .
Künzelsau, - Lerchenweg 7.

Anna Koth , geb . 22. 1. 44 , gestorb .
1. 11. Fam . Karl Koth , Geschwist .
u . alle Angeh . Karlsruhe , 6. 11. 44 .
Beerd . 7. 11. , 8 U. , Hauptfriedhof .

Fam . August Wieland u . Angehör .
Rotenfels , Richthofenstraße 2 .

Luise Baumgartner geb . /Schäfer ,
Kinder u . Angehörige . Wolfarts¬
weier , Veilchenstraße 3 .VERSTORBEN :

Josef Lösch , Gefr . , Inh . des EK . 2 ,
Verw .-Abz ., geb . 22 . 3. 10, gef.
13. 9. im Osten . Frau Erna Lösch
u. Kinder sowie alle Angehörigen .
Khe .-Durlach , 2 . November 1944.

Magdalena Roller geb . Beiter , geb .
13. 7. 83 , gest . 1. 11. G . Roller u.
Anverw . Khe ., Luisenstr . 24. Für ferwies . Teilnahme herzlich . Dank .

Rosa Hemmrieh geb . Frank , Kinder
und Angehörige , Wolfartsweier ,
Karlsruher Straße .

Karl Mahlschnee u . Frau Erna geb .
Kall , sowie Geschwist . , Karlsruhe ,
Werderstraße 70.Richard Sauder , Uffz . , Inh . versch .

Ausz . , geb . 16. 3 . 1920, gef . 20. 8 .
im Westen . Fa . Wilhelm Schaber ,
Geschw ., Braut u . alle Anv*rw .
K .-Durlach , Grötzingerstr . 79 , 4. 11.
Trauerfeier : 12. 11. , Stadtk . , 17 U .

Robert Farr , Fabrikant , geb . 31. 8 .
1881, gest . 5 . 11. Frau Lina Farr
geb . Steinmetz , Kinder u . Anverw .
Khe .-Durlath , z . Z . Turmbergstr . 4,
5. 11. 44 . Beerdigung 8. 11. , 8 Uhr ,
Bergfriedhof .

August Speck u . Frau geb . Bäuerle
u . Anverw . Khe ., Körnerstraße 24.

Dr. med . dent . Elisabeth Roßbach
u . Kinder . Karlsruhe , Eisenach ,
Barfüßerstr . 10.Pg. Fritz Seitz , techn . Zeichner ,

Gefr . , geb . am 16. 3. 1902, gef . 14.
9 . auf d . Balkan . Frau Liesel Seitz
geb . Meinzer , Kinder u . Anverw .
Staflort , Hochstetten . Trauerfeier :
12. 11. , 14.30 Uhr In Staffort .

Karl Bunte , Dipl.-Ing ., Dr . phil .,
Prof . Techn . Hochschule Khe . und
Leiter des Gasinstituts , geb . 15. 6.
78 , gest . 3. 11. Frau Anna Bunte
geb . Braun u . Angeh . Karlsruhe ,
z . Z . Baden-Baden , Markgraf Chri¬
stoph -Straße 12.

Für erwiesene Anteilnahme
beim Hinscheiden danken herzlich :

Josef Aug . Kohler , Oberwerkf . a . D. ,
u. Angeh . Bruchsal , Augartenstr .32 .Hermann Schwarz , ff -Uscha , Inhab .

des EK . 2, des Sturm - u . Verw .-
Abz. u . aad . Ausz . , geb . 20. 2. 22,
gef . 15. 10. Im Osten . Sofie Bauer
geb . Schwarz u . alle Angehörigen .

. Ubstadt , Stettfelder Straße 13.

Josef Bayer , Lok.-Führer a .D . , gest .
3 . 11. Anna Bayer geb . Schindler ,
Kinder u . Ang . Offenburg , Brünn¬
lesweg 19, 4. 11. 44 . Beerdigung :
Dienstag , 10 Uhr .

Frau Elise Leppert und Angehörige ,
B.-Baden , Staufenbergstraße 48 .

Fam . Bohnert/Koch u . Angehörige ,

Joseph Hintermayer . Obgefr ., Inh .
des Verw .-Abz. , geb . 2. 3 . 11, gef.
5. 10. im Westen . Oberaufs . Ernst
Hintermayer u . Frau u . alle An¬
verw . Flehingen , 2. Nov . 1944.

Karl Wilhelm , nahezu 83 Jahre .
Frau Karl Wilhelm u . alle Angeh .
Bretten , 6. 11. 44 . Beerdigung : 8 .
November , 11 Uhr .

Josef Schächinger und Frau Hüde
geb . Woll u . alle Angehör . Gag-
genau -Ottenau , jetzt Bergweg 2 .

Minna Fischer geb . Funck , gest . 3 .
11. 1944, Prof . Dr. Fr . Fischer , z .
Z . Wehrm ., u . Verw . Karlsruhe ,
August -Dürr-Str . 5 , 6 . 11. 44 .

Fam . Gottfried Pfefferle , Braut und
Ang . Khe ., Langenbrüöken , 3 . 11.

Otto Haag , Obgefr . , Inh . d . EK . 2,
Sturmabz . u . 2mallg . Verw .-Abz .,
geb . 8 . 6. 1908, gef . 23. 9. im Ost .
Maria Haag geb . Frank mit Sohn
u . alle Angeh . Büchig, Hauptstr .
Nr . 128 — 3 . 11. 44 .

Gottfried Seitz , Khe . , Liebigstr . 5 .
Luise Merkle geb . Tschann , Tochter
u. Angehörige , Karlsruhe , Morgen¬
straße 18 — 3 . 11. 44 .

Pg. Karl Schilling , Drechslermeist . ,
geb . 4 . 2 . 84, gest . 6 . 11. 44. Frau

Friedrich Siehl , Obergefr ., Inh . ver¬
schied . Ausz ., geb . 20. 3. 11, gef .
26 . 8. im Westen . Frau Frida Siehl
geb . Decker mit Kind u. all . Ang.
Helmlingen , 3 . 11. 44 . Trauergot¬
tesdienst : 12. Nov ., 14 Uhr , in der
Kirche in Lichtenau .

dem u . all . Anverw . Beerd . 8 . 11. ,
14 Uhr . Lichtenau , 6 . 11. 44 .

Fam. Protscher , Rastatt , HQkspoth.
Frau Berta Kunz Wwe . geb . Ott
nebst Angeh . Bühl, Kirchgaß weg 1.Luise Hotter geb . Friedrich , geb .

26 . 9. 71, gest . 27 . 10. Karl Hotter
u . Angehörige . Karlsruhe , Robert -
Wagner -Allee 19.

Maria Kunz geb . Speck , Kinder u.
Angeh ., Khe . , Cäciliastraße 12.

Berta Müller geb . Hagendorn u . alle
Angeh . , Khe . , Philippstraße 20.Hermann Bieter , Gastw . z . ,,Hasen " ,

aeb . 13. 7. 75, gest . 3 . 11. Frau
Lina Bieler geb . Süß, mit Kindern
u . Angehör . Graben/Bd ., 6. 11. 44.
Für erwies . Anteiln . herzl . Dank.

Willy Schläger , Gefr ., geb . 5. 4 .
24, gef . 14. 8. Frau Berta Schläger ,
Geschwister , Braut n . Verwandte .
Fachingen (Taunus ) .

Elisabeth Hamminger , P .-Ast . , und
Angehörige . Karlsruhe , zur Zelt
Sophienstraße 58.

Pantoffelhelden ging es schlecht
Ans alten Akten des Fürstentums Fulda

Von alters her war die Gestalt des Pantoffel -
Helden für Witzblätter und Lustsvielautoren ein
wertvolles Reauisit . und wenn auch öer ae-
sunöe Sinn öes Volkes öie bemitleidenswerten
Angehörigen öes starken Geschlechts mit Ver -
achtung strafte — er ergötzte sich zuweilen doch
an öer Darstellung öieser besonderen Art von
Männern , über denen resolute Frauen das
Szepter schwangen . Interessant ist . daß im ehe-
maligen Fürstentum Fulda ein solcher Schwäch -
ling sogar behördlich bestraft wurde . Aus
einer Veröffentlichung im Jahre 1784 geht her -
vor , daß man hierbei zu recht drastischen Maß -
nahmen griff : wurde bekannt , daß ein Mann
von seiner Frau Schläge erhalten hatte , so
leitete das fürstbischöfliche Hofmarschallamt eine
Untersuchung «in . bevor eS die Strafe aus »
sprach. Entsprach die Nachricht von der täm »
merlichey Rolle deS Mannes vor der Frau
der Wahrheit , dann kam ein wohloraanisierter
Apparat in Bewegung : dem streitbaren Ehe -
paar wurde durch „sämtliche in fürstlicher Liv -
rey stehende Bediente " öas Dach des Wohn -
Hauses abgetragen . Diese „Bedienten " begaben
sich in geordnetem Zuge an Ort unö Stelle .
Voran schritt ein Hoffurier . Ihm folgte öer
jüngste sürstliche Lakai mit einer Fahne , auf
welcher in bildlicher Darstellung gezeigt war .
wie sich ein Mann vor seiner tobenden ?5rau .
die ihn mit öem Bierkrug bearbeitete , zu ret >
ten versucht , indem er unter den Tisch kriecht . .
Vor dem Hause , das abgedeckt werden sollte ,
kam nun allerdings gewöhnlich das jetzt sanft

und demütig gewordene Eheweib öen Bedienten
mit Wein oder Branntwein entgegen , weil sie
hoffte , mit öieser Svenöe eine Milöeruna öer
Strafe zu erreichen . In öer Tat wurden in
solchen Fällen auch nur einige wenige Ziegel
auf dem Dache entzweigeschlagen , während die
anderen sorgsam abgetragen und auf den Erd -
boden gelegt wurden . Trotzdem starrten in kur»
zer Zeit die leeren Dachsparren zum Himmel .
Es ist begreiflich , daß die Exekution sich jeweils
unter gewaltigem Zulauf vollzog , denn die
Einwohnerschaft 'ließ es sich nicht nehmen , die
Schale des Spottes über die schlagfertige Ebe -
srau und den geprügelten Mann aus »u»
gießen . . .

Jammeä alteAUpapieA
feine , Kiiefpott jibts dafüA,
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«Ja « leben ernane «
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neues — un<3
schont 5 Flcruenl
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Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Schließung von Lichtspiel¬
häusern . Mit sof . Wirkung wird die
bisher . Schlußzeit der Abendvorstel¬
lungen der Lichtspieltheater von . 20.30
auf 19.00 Uhr festgesetzt . Der Poli¬
zeipräsident als örtl . Luftschutzleiter .

Geschäftsführer . Von Akad . (Dr.) gef .
Drogerie , größt . Geschäft in Klein¬
stadt , sympath . Geschäftsführer od.
Pächter ges . Alter , Ref ., Bildang .
53 28062 Führer -Verlag Karlsruhe .

b .-Baden. Lauf . Kartoffelbezug vom
Kleinverteller . Verbraucher , die nicht
eingekellert haben , müssen den er¬
sten Wochenabschnitt 69. Zuteilungs¬
periode (69 I) vom 7. bis 10. Nov .
bei ihrem Kleinverteiler als Bestell¬
schein für lauf . Kartoffelbelieferung
abgeben . Der Kleinverteiler trägt sie
dann in eine Kundenliste fux Kartof¬
felbezug ein u . stempelt den Stamm»
abschn . der Kartoffelkarte ab . Der
Kartoffelbezug kann sodann künftig
nur bei dem Kleinverteiler erfolgen ,
bei dem der Eintrag stattgefunden
hat . Der Verbraucher wird auf den
Abschnitt der 2. Woche (69 II) in
doppelter Höhe beliefert , falls er
nicht auf den 1. Wochenabschnitt
(69 I) beliefert werden konnte . Die
weitere Belieferung erfolgt auf Grund
der Wochenabschnitte ohne Vorbe¬
stellung . B.-Baden , 6 . Nov . 1944. Der
Oberbürgermeister des Stadtkreises
B.-Baden , Ernährungsamt , Abt . B .

Kehl. Die Lebensmittelkarten werden
an folg . Tagen ausgegeben : 7 . Nov .
A — F % 8—12 Uhr , G — J 14— 18
Uhr . 8 . Nov . K u . L 553— 12 Uhr ,
M — R 14— 18 Uhr . 9 . Nov . S, Sch
u . St % 8—12, T — Z 14— 18 Uhr.
Bei dieser Ausgabe gelangen wieder
Grundkarten (blau ) u . Ergänzungs¬
karten (rot ) nach Altersstufen zur
Verteilung an die Verbraucher , mit
Ausnahme , daß die Grundkarten
künftig auch Abschn . über Seifen¬
erzeugnisse enthalten . Die Seifenver
teilung ist auf Kalendermonate und
nicht auf Perioden abgestellt . Es
tragen daher , die auf der Grundkarte
69 enthalt . Seifenabschn . bereits den
Aufdruck Dez. 1944. Daneben wer¬
den diesmal noch Seifenkarten für
Nov . nochmals verteilt . Ferner er¬
halten die Verbraucher , die nicht
Eierselbstversorger sind , eine neue
Reichseierkarte (grün ) , die vom 13.
11. bis auf weit , gültig Ist . Aufruf
der Eier unter Angabe des Bestell¬
verfahrens mittels der neu eingel .
Anmeldeabschn . A — M erf . von Fall
zu Fall . Die Eierkarte ist langfrist . u .
desh . sorgfältig aufzubewahren . Die
Wochenkarten für ausl . Zivilarb . ent¬
halten künftig keine Eierabschnitte
mehr . Abgabe von Eiern ert , auf je¬
weiligen aufgeruf . W-Abschnitt der
A .Z .-Karten . Der Sonderbezugsaus -
weis 69/71 für wöchentl . 150 g Brut
an Stelle von 0,5 kg Kartoffeln wird
diesmal mit den Lebensmittelkarten
verteilt . Ausländ . Zivilarb . trh . die
nicht , sond . auf gewisse W-Abschn .
Die Verbraucher haben die noch
vorhand . Bestellscneine an den Le¬
bensmittelkarten (z . B. Milchkarte )
bis zum 11. 11. bei den Verteilern
(Geschäften ) abzugeben . Jede Ver¬
änderung (Zu- od . Abgang ) im Haus¬
halt ist sofort zu melden uni Haus
haltsausweise mit vorzulegen . Wäh¬
rend den Ausgabetagen bleiben die
andern Schalter geschlossen .
Der Bürgermeister der Stadt Kehl —
Kartenausgabestelle — .

Fabrikleiter , 40 J .f sucht verantw .
Wirkungskreis in Industr ., vorzugs¬
weise in Chemie od . Textil od . Or-
ganisat . Repräs . Ersch ., geschickter
Verhandler . Evtl . Kapitalbet . Ausf .
B BA 2673 Führer -Verl . B.-Baden .

Mann , rüst ., sucht Stelle im Hotel ,
Pension , Sanatorium z . Bedien , von
Zentralheiz ., mit Wohn , im Schwarz -
wald . K3 4122 Führer -Verlag Kehl .

Stellen - Angebote
Herrn . Werk der Fahrzeugind . sucht

als Leiter s . Arbeitsvorbereit . einen
tatkräft . organisat . befähigt . Herrn ,
Aufgabengeb . : Ausarb . der Teilefer¬
tigungspläne , Maschinenbeleg ., Ma¬
terialplanungen u . Betriebsüberwach .
Herren von 40—45 J ., reichen Bew.
ein mit Lichtb ., Tätigkeitsübersicht ,
Gehaltsanspr . an Herrn Dr. Stege ,
Berlin W 50 , Knesebeckstr . 48/40 .

Pförtner von größ . Betrieb in Karlsr .
gesucht . B3 28031 flOhrer-Verl . Khe.

Gasherd mit Backofen , Herrenrad oh.
Gummi djg . ges . El 75302 F .-V . Khe .

Blergläser , V10 Ltr . , kauft Schloßhotel
Karlsruhe .

Einkäufer für die Beschaffung von
Werkzeugen , Vorrichtungen u . Leh¬
ren von bedeut . Metallwerk Südd.
ges . Ausf . tSl unt . N .B. 7061 durch
Ann .-Exped . Carl Gabler G .m .b .H.
Nürnberg , Königstraße 57/59 .

Fahrrad dringend gesucht . 13 75232
Führer -Verlag Karlsruhe .

Telefonbuch , ganz Baden , gebraucht ,
dring , ges . Postfach 142, B.-Baden .

Spezial -Fachmann für Radioreparaturen
für einige Tage Nähe Karlsruhe ges
ta 27995 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrlinge , gewerbl ., Werkzeugmach . ,
Maschinenschlosser , Dreher f . Ein¬
stell ., Ostern 1945 von bedeut . Un¬
ternehmen ges . Vorbildl . mod . ein-
ger . Lehrlingsausbildungswerkstatt
vorhd . H 28028 Führer -Verl . Khe.

1 Verkäuferin , 1 Kassiererin , 1 Lehr
mädchen für sofort od. später ges
Schriftl . El mit Lichtb . u . Zeugnis¬
abschriften an Konrad Brill K.-G . ,
Fleischwarenf . , B.-Baden , Postf . 225

Köchln , tücht . , für Dienststelle sofort
oder später gesucht . GE375285 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Hausangestellte oder Stundenfrau für
Haushalt und Wäsche , 4 Zimmern ,
Zentralheiz ., gesucht . El 75299 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen zur Mith . im Haushalt ges ,
EI 1386 Führer -Verlag Bühl.

Stellen - Gesuche

Frau , junge (Kontoristin ) , sucht Arb ,
A .Hitzfeld . Steinbach ,Ad .-Hitlerstr .62 ,

Verkäuferin , 25 J ., sucht pass . Stelle
in Bruchsal od . Umgebung . El BR
4510 Führer -Verlag Bruchsal

Verkäuferin , tücht . (Samenbranche ) , s .
Stelle z . 1. Dez. mit Kost u . Logie .
E BA 2671 Führer -Verlag B.-Baden .

Helferin s . Stelle b . Arzt . Kenntn . in
Krankenpflege usw . vorh . Mögl . m
Wohngelegenheit . El RA 2401 Führ .-
Verlag Rastatt

Frau , jüng . , zuverl ., mit 5jähr . Kind
sucht Hauswartstelle od . ähnl ., a .
Landwirtschaft . El RA 2357 Führer -
Verlag Rastatt .

Witwe mit kl . Kind sucht Stelig . in
frauenl . Haush . El 75202 F .-V . Khe.

Verkäufe
Holzbett , ält ., mit H .-Rost u . Matr .,

35 RM ., Holzrost u . Matr . 25 RM. zu
verk . El 27996 Führer -Verlag Khe .

Uhf , elektr . , 45 u . 65 RM. zu verk .
El 75248 Führer -Verlag Karlsruhe .

Füllöfen , groß ., eis ., für groß . Raum
zu verk . 150 RM. W . Schade , Bad.-
Baden , Langestraße 33.

Kinderwagen 75 RM zu verkaufen . EI
75242 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ladentheke mit Spiegelglasaufsatz , gut
erh . , 2,50 lang , zu verk . 230 RM .
Zu erfr . : Karlsruhe , Herrenstr .64 , II ,

Futterschneidmaschine 50 RM . zu ver -
kaufen . Ettlingen , Rheinstr . 101.

Kaufgesuche
Wintermantel (schwarz ) , Größe 42/44 ,

dring , ges . ES 75274 Führ .-V. Khe.
Kleiderschrank , gut erh . , gesucht . E3

28018 Führer -Vertriebsst . Liedolshm .
Span . Wand oder Rollwand ges . Dorer

Khe ., Amalienstr . 19, Bing. Karlstr .
Regulator , auch rep .-bedürftig , ges

E3 75264 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kochherd od . Zimmerofen dring , ges .

CS 75220 Führer -Verlag Karlsruhe .

Treppenautomat , 120 V ., dring , ges .
EE3RA 2387 Führer -Verlag Rastatt .

Motor für Waschmaschine , %—1 PS ,
dringend gesucht . Mietwaschküche ,
Rastatt, . Werderstraße .

Handwagen gesucht . Stecher & Wilde ,
Karlsruhe , Steinstraße 23.

Tausch
Mädchenschuhe , gut erh ., Gr .27, geb . ;

ges . Damenrock , Gr . 42—44, gegen
Aufz. B 75083 Führer -Verlag Khe.

Küchenherd , weiß , mit Nickelschiff ,
gebot . ; ges . gute Nähmaschine . E
75096 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd » komb ., gut erh ., geb . ; Kleider¬
schrank gesucht . G3 2055 Führer -
Gesch . Ettlingen , Marktstraße 2 .

Koch. , elektr ., 250 V . , od . Lederweste
geb . ; Hauskleid , Gr . 48 , gesucht .
B 74860 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Stubenwagen , ausgeschl ., geboten :
D.-Röhrst . , Gr . 39 , ges . Aug . Kübler ,
Reichenbach üb . Ettlingen , Postamt ,

Einheitskinderwagen gebot . , ges . Ko
stüm od . Uebergangsmantel , Gr . 42
bis 44. ® 75020 Führer -Verl . Khe .

Korbkinderwagen , Peddigrohr , gebot . ;
gut . D .-Fahrrad mit Kinderkörbchen
gesucht . B 27913 Führer -Verl . Khe,

Kindersportwagen ges . » geb . Kinder¬
bettstelle mit Matratze . Khe .-Knie-
lingen , Eggensteiner Str . 16.

Kindersportwagen ges . » elektr . Bügel¬
eisen , Steril .-Apparat , Kochtöpfe ge-
boten . 53 74952 Führer -Verlag Khe.

K.-Sportwagen gesucht ; gebot , elektr .
Kocher , 220 Volt . El 75109 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Radio , 5 Röhr . , Allstr ., 110—120 Volt ,
etwas rep .-bed ., Pelzmantel , afr .
Ant ., sehr gut erh ., geb . ' suche
nur gut erh . Pedd .-Korbkinderwagen
mit Korbdach . El 27843 F .-V . Khe.

Radio , Volksempfänger , geboten ? ges .
ut erh . Kinderwagen , mögl . Korb ,"achter , Durlach , Fritz -Kröberstr .19.wi

Photo -Apparat , guter , gebot . ; Kohlen¬
herd , klein , gesucht . Glück , Karls¬
ruhe , Dammerstockstraße 23 .

Handwagen , gut erh ., mit Patentachse ,
gegen Nähmaschine zu tausch , ges .
Forchheim b . Khe . ,Rob .-Wagnerstr . l9.

Kraftfahrzeuge
Motorrad jed . Stärke dring , gesucht .

E3 Ke 4124 Führer -Verlag Kehl .
Lastwagen , Beijzih od . Rohöl , auch

ohne Bereifung , gesucht . El unter
75300 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Nutzkuh , jung , 34 Wochen 2. Kalb

trächtig , zu verkaufen . Jöhlingen ,
Brunnenstraße 2 .

Nutzkuh , 41 Wochen trächt ., zu verk ,
Bietigheim/B . , Kirchstraße 40.

Sattelkuh mit 7. Kalb zu verkaufen .
Büchig über Bretten , Haus Nr . 58 .

Kalbin zu verkaufen . Karlsdorf , Rat-
hausstraße 105.

Zuchtrind , sehr schön , 13 Mon ., gut ,
Abstamm . , zu verkaufen . Zazen¬
hausen , Augartenstraße 42.

Zuchtrind , 18 Monate , zu verkaufen .
Neureut , Bahnhofstraße 39 .

Einstellend , schönes , 15 Mon . alt , zu
verk . Rußheim , Adolf-Hitler -Str . 82 .

Läuferschwein zu verkaufen . Frelstett ,
Rheinstraße 187.

Ferkel, ein Wurf, 0 Wochen alt, «u
verk- Bietigheim/B. . Oartensty. 18.

Drahthaarfox , 2 J ., Rattenfänger , zu
verk . EI 4886 Führ .-Agent . Bretten .

Glatthaarfox (Hündid ) , 9 M . : u verk .
Gaß,Untergrombach , Bruchsalers tr .57 .

2 Hühner u . 1 Hahn (weiß ) , Märzbrut ,
oder 3 Hühner geg . Gans zu tausch .
Niederbühl , Mühlstr . 3 . Ruf 2057

Immobilien
Bäckerei , in Mittel - od . Südbaden , v .

Bäckermeister zu pachten gesucht .
E3 75298 Führer -Verlag Karlsruhe .

Häuser aller Art , auch bombenbesch .,
ges . Ebenso 2 Lagerpl . für Werkst ,
geeignet , zu verm . J . Ziegler , Im-
mob ., Khe ., Karlstr . 25, Ruf 2990.

Finanz - Anzeigen
Eberbach . Auslosung sämtl . noch Vor¬
hand . Stücke der Ablösungsanleihe
der Stadt -Eberbach (bad . Neckartal )
am 5. Dez. 1944, 20 Uhr , In öffentl .
Ratsherrensitzung im Rathaussaal .
Eberbach , 2 . 11. 44 . Der Bürgermstr .

Vollkaufmann sucht Beteiligung an
Industrieunternehmen mittl . Größe .
Ausf . EI BA 2672 F .-V . B.-Baden .

Kaufmann , sucht sich mit 30—50 000
RM ., still od . tätig , zu beteiligen .
E3 75041 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmer , möbl . , Heizg . u . Küchenben .,

Nähe Hauptpost gesucht . El 75279
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer oder heizb . Mansarde , möbl .
od . leer , von berufst . Frl . gesucht .
El 75276 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit Küche od . Benütz . ,
von Dame , 60 J ., in Rastatt gesucht .
C3 RA 2361 Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , groß ., mit Küche od . Küchen-
ben . , von ruh ., alleinsteh . Dame
in Karlsruhe oder auswärts gesucht .
EI 75226 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit Heizg ., von
Herrn gesucht , womögl . part . od . 1.
Etage . El 75238 Führer -Verlag Khe .

1—2 Zimmer od . Mansarden , heizbar ,
möbl . od . leer , von 2 berufst . Da-
men ges . EI 75273 Führ .-Verl . Khe .

2—3 Zimmer mit Bad, Licht , Zentral¬
heizung u . Küchenben . , bis 100 RM .
monatl . sof . ges . El 75212 F .-V . Khe.

Garagen , auch Einzelgarag $n auf sof .
gesucht . El 27990 Führer -Verl . Khe.

Verloren
50 RM ., Raucherk . , Fleischm . , 12. 10.

Rohrer -Steg bis AdlersDoth . verlor .
Abzug . Rastatt , Blsmarcksir . 5 , IV.

Lederbrieim . mit wicht . Inb . 30 . 10.
Autob . Heidelbg .—Bruchs , verl . Bei.
Melcher , Mehlgroßhdl ., Blankenloch .

Geldbeutel , braun , mit höh . Geldbetr .,
3 . 11. in Khe .-Weiherfeld verl . Abz .
Khe .-Weiherfeld , Wxtachstr . 9a, III .

Damen-Armbanduhr 3. 11. 44 Karlstor
bis Schlachthof verl . Abz . geg . Bei.
Alb . Heß , Karlsruhe , Herrenstr . 35 .

Wer nimmt Piano von Karlsruhe nach
Tübingen mit ? Scheer , Karlsruhe »
Schützenstraße 8 .

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Kirchheim -Teck mit? Geiger»
Karlsruhe , Sophienstr . 56 , IV.

Sofa , Kleider - u . Küchenschrk . , Tisch ,
Gasherd kann über die Dauer de»
Krieges ausgeleiht v/erden . El RA
2398 Führer -Verlag Rastatt .

Heiraten
Kriegsversehrter , symp . g. Ersch ., wü.

Heirat mit Mädel bis 22 J . Bild-
B 75012 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 60 J . , 1,83 gr . , tüchtig . Ge»
schäftsm ., stattl . Ersch . , in besten
Verhältn . , wü . Heirat mit gebild *
gut ausseh . Dame, 43—55 J . , in ge-
ordn . Verhältn . 0 27966 F .-V . Kh»

Kriegerswitwe , 24 J ., mit 6jähr . Söhn*
chen , 1,70 m gr ., kath . , gute Ersch^
tüchtig im Haushalt u . Feldarbeit »
Eigenh . u . Bargeld , wü . lieb . Ehe¬
gatten u . guten Vater ihres Kindes.
Kriegsvers . od . Witwer auch angep -
E mit Lichtbild unter Zurückgabe
unter 27964 Führer -Verlag Karlsruhe .

Beamter , Witwer , 1 Kind , wü . Heirat
mit Fräulein od . Frau , kath ., 25_bi»
32 Jahre . Bild erwünscht . E3 751ZJ
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , jg ., 25 J . , kath . , wü . Heirat m-
lb ., nett . Mädel 1. Alter bis 22 J»
B mit Bild u . RA 2369 F .-V . Rastatt

Fräulein , nett . , 33 J ., kath . , vermög .
wü . glückl . Heirat , auch Witwer
Kjndern . Näheres durch Frau Berta
Laib , Offenburg , Glaserstr . 5 .

Frl . , 48 J ., spars . , sucht ev . Leben«'
kameraden mit eig . Heim u . Garten ,
evtl . vom Lande . EI mit Bild unte
27908 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 64 J ., ev ., in gut . Verhälto *»
wü . Heirat mit Frl . od . Witwe , etw.
Vermögen erw . El 75193 F.-V . Khe»

Mädel wü . Heirat mit Herrn zw . 25
bis 30 J . H BR 3940 F.-V . Bruchsal:

Mann , 68 J ., mit gepfl . Haushalt , oh.
Anh ., wü . Heirat mit kath . Frl . o<*.
Witwe , ohne Anh . , v . Land,
48—55 J . ta BA 2668 F .-V. B.-Baden.

Metzger u . Landwirt , 42 J . alt , wü-
Heirat mit Fräulein bis 40 J .f von
Rastatt od . Umgebg . E3 mit BU
(zurück ) RA 2343 Führ .-V . Rastatt ;

Mann , jung ., 35/1,70 , blond , wü . Hei*
rat m . lieb ., nett . Frl . Nur ernstge ® '
0 75135 Führer -Verlag Karlsruhe .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zuflel»

♦♦ Jugendliche nicht zugelassen .

UJa -Capltol . 12.30 , 14.45 und 17
„ Musik in Salzburg " . *♦

Rakoczy -Marfck ' •Resl . Wiederauff .
1.00 , 3.00 und 5.00 Uhr . -

Rheingold . „ Mädch^npenslonat " . I*-30,
5.45 und 5 .00 Uhr ^

Damen-Armbanduhr , Gold , 5 . 11. Alb
talbahn Rüppurr —Khe . nach Rüp-
purrerstr . verloren . Abzug . Rüppurr ,
Diakonissenstr . 14, II .

Skunkspelz Freit , morg . Daxl . Roppen-
wörtstr . — Kühl . Krug — Bunsensir
verl . (Bei.) Burger , Khe . Bunsenstr .13.

Flaschenzug , kl ., 3 . 11. morg . von Oos
bis Sandweier verl . Belohng . Abz.
Schoch , Baden-Oos , Gartenstr . 2 .

Res .-Rad f . LKW. , von B.-Baden—Ur¬
loffen—Kehl , Gr. 725/20 , verloren .
Belohn . B.-Baden , Gr . Dollenstr . 3 .

Vermischtes
Wer nimmt Bett u . veÄbied . Gegen

•Und « von Karlsruhe nach Tuttlin¬
gen . Trenkle , Khe ., Stefnatr . 11, IV

Wer nimmt Schlaf», mit In Rieht. Oeh-
ringea/Wttbg .t SS >» S4 F.-V . Khe ,

Skala . Täglich „Die Degenhardt »'
12.30, 2.45 , 5.00 Uhr.

Irlach . M .T. TSgl. ab 2 Uhr ..» >»
" Allare Roedetn " .
Durlach . Kali . 13.00, 15.00 u . 1T.M UW

„Zirkus Renz" . *
Bretten . Capltol . Di . bis Do ., 7-30

„Die Frau am Scheideweg " . _
U.»

Rastatt . Schloß -Llchtsplele . Nur ti
Do . , täglich 19.30 Uhr „ Kameraden

Rastatt . Resl . Ab heute bis Do ., täg
19.30 Uhr „Liebe ist zollfrei " *

bi«

Achern . T L. Dienstag bis Donneret®#
„ Die goldene Stadt " . ♦* ^

Geschäftliche
"

Empfehlung «?
Anton Schneyer , Karlsruhe , Spe2iaj

hau » für Damenkleidung , Verk
Kallers tr . SO, bei Fa. Nettlage . P"
men- « . Klnder -Wlntermint .

Großwäscherei Schorpp,
telefonisch unter Nr . 7220
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